


Gastro

Heinz Einhaus (Mitte) und Iris Syre-Wilbert freuen sich über den Schlüssel der Baumeister Karl-Heinz Haas (re) und Jürgen Fechten-
kötter, was Claus Huber vom Binger Weinsenat (ganz links) mal schmunzeln lässt 

Spezialitäten der Vinothek-Winzer

2006 Riesling Spätlese halbtrocken Weingut Bretz. 
Volle und kräftige Frucht von Pfirsich und Aprikose 
umhüllt mit würzigem Nerv. Macht Spaß zu trinken.

2007 Kastell Weißburgunder „Blühendes Bingen“, 
feinherb – von Kastell Wein, Kunst und Schönes. Feinherb. Im Duft frisch 
gemähtes Heu und Wiesenblumen. Die Spezialität zur Landesgartenschau 

mit einem Künstleretikett von Stefanie Kastell.

2007 Portugieser Weißherbst Weingut Bernhard Grünewald. Herrlich frisch 
und leicht zu trinken. Im Duft nach hellen roten Früchten. 

Die Traube unserer Heimat.

2007 Grauburgunder Classic. Weingut Dreikönigshof. 
Der Klassiker. Cremig und reif, einfach rassig. 

Glanzlicht unter den Burgundern.

2006 Dornfelder. Weingut Rudi Huber. Dunkles Rot mit Aromen 
von Brombeere und Kirsche, herzhaft und kräftig.

2006 Würzer Qualitätswein fruchtig. Weingut Hildegardishof. 
Herrliche Fruchtnoten, kräftig und zugleich elegant.

Mit der BIG in die Vinothek - Gewinnspiel!



Vinothek „Bingen am Rhein“

Am Ufer des Rheins, umgeben von 
vier bedeutenden Weinanbaugebie-
ten und im Zentrum des Binger Wei-
nes gelegen, entstand in den vergan-
genen Monaten die „Vinothek Bingen 
am Rhein“.
Im Mittelpunkt der Vinothek steht na-
türlich der Binger Wein. Aber schon 
alleine durch die exklusive Lage an 
den Grenzen der drei Weinanbau-
gebiete Rheinhessen, Nahe und 
Rheingau, und die Nähe des Mittel-
rheintales, liegt es nahe, dass man 
auch über die Grenzen von Rhein und 
Nahe hinausblickt und ein attraktives 
Sortiment hervorragender Weine und 
der verschiedensten Leckereien und 
Accessoires rund um den Wein bie-
tet.
Als Gründer haben sich sechs Binger 
Weingüter und drei weinbegeister-
te Investoren zusammengetan, um 
dem Projekt Gestalt und Namen zu 
geben: Weingut Herbert Bretz, Wein-
gut Dreikönigshof, Weingut Bernhard 
Grünewald, Weingut Hildegardishof, 

Weingut Rudi Huber, Kastell Wein, 
Kunst und Schönes sowie Michael 
Choquet, Heinz und Wera Einhaus 
und Felix Harth. Eine besondere Er-
wähnung gebührt dem verstorbenen 
Mitgesellschafter und dem Ideenge-
ber Heinz Grünewald, der sich mit 
außergewöhnlichem Engagement 
für die Vollendung des Projekts ein-
setzte.

Viele Gäste bei der glanzvollen Einweihung des Binger Eisweindenkmals & der 
Vinothek, wunderschön gelegen am Rheinufer im Landesgartenschaugelände



Gastro

Die Brautfrisur – das Sahnehäubchen für den schönsten Tag im Leben!
„Früher, als das noch das Café Böse 
war, da gab’s hier natürlich ganz ge-
diegene und sehr gute feine Sachen 
‚aber bitte mit Sahne’ – jedoch das 

ist Geschichte. Viele unserer Kunden 
kommen aber noch und erzählen 
davon, wie die Atmosphäre in dem 
wunderschönen Café mit der gemüt-
lichen Ausstattung war. Was wir heute 
neben einer guten Tasse Kaffee noch 
an ‚Leckerbissen mit Sahne’ bieten 
können, sind beispielsweise herrli-
che Brautfrisuren für den schönsten 
Tag im Leben! Und wir stylen Sie als 
Braut auch noch entsprechend bis hin 
zum passenden Make up! Sie können 
sich hier bei uns in aller Ruhe für den 

großen Moment schön machen (las-
sen)!“, schwärmt Clementine Bootz, 
die erfahrene Obermeisterin der ehe-
maligen Friseurinnung, die noch im-
mer als Vorstandsmitglied der Kreis-
handwerkerschaft fungiert und ab 1. 
August erneut ausbildet, denn dann 
wird Manuela Dorweiler das Team 
verstärken. „Seit 1992 sind wir nun in 
diesen Räumen und bieten Kindern, 
Damen und Herren HAIRSTYLING, Be-
ratung, Service – eben alles rund um 
Frisuren, und das zu kundenfreund-
lichen Zeiten: Dienstags bis freitags 
von 10 – 18 Uhr, samstags von 9 – 12 
und mittwochs und freitags nach Ab-
sprache sogar bis 20 Uhr. Für Braut-
frisuren und umfangreichere ‚Neue 
Welle’-Aktionen sind aber natürlich 
individuelle Terminabsprachen nötig. 
Nutzen Sie die Chance und gönnen 
Sie sich zum Rochusfest, Winzerfest, 
zur Landesgartenschau oder einfach 
nur für sich oder Ihre Lieben mal eine 
‚Neue Welle’, das gibt Ihnen neuen 
Schwung! 
Wir freuen uns auf Sie!“    

Der Wein- und Tourismuspavillon auf der Landesgartenschau Bingen 2008
Während der Landesgartenschau 
2008 präsentieren sich in den Räum-
lichkeiten der Vinothek die Wein- 
und Tourismusregionen des Landes 
Rheinland-Pfalz und Hessen. Neben 
zahlreichen touristischen Angeboten 
der Regionen finden die Gäste dort 
auch eine Vielzahl von interessanten 
Informationen rund um den Wein.
Heribert Kastell, Mitgesellschafter 
der „Vinothek Bingen am Rhein“, 
bewirtet die Gäste des Wein- und 
Tourismuspavillons mit einer Aus-

wahl an hervorragenden Weinen aus 
den Regionen. Außerdem finden die 
Gäste, natürlich passend zu den an-
gebotenen Weinen eine Vielzahl an 
gebietstypischen Gerichten aus der 
Weingutsküche. Auf den Außenplät-
zen am Rhein können die Gäste bei 
einem schönen Glas Wein die einzig-
artige Aussicht über das Rheintal und 
hinüber in den Rheingau genießen. 
Gerade an warmen Tagen bietet die-
ser Platz eine ideale Möglichkeit, den 
Tag mit einem Gläschen Wein und 

gemütliche Wärme und lädt zum Tref-
fen mit Freunden ein. Natürlich steht 
weiterhin der Wein im Mittelpunkt. 
Freuen Sie sich auf einige interes-
sante und attraktive Veranstaltungen 
rund um den Wein. NH.

Hoher Besuch in der Vinothek: Landrat Claus Schick mit seiner Gattin und einer 
polnischen Delegation aus dem Partnerkreis Nysa lassen sich von Heribert Kastell 
zum guten Tropfen knackige Brezel reichen. Mit dabei (3. vo li) Andreas Peters von 
der Sparkasse Rhein-Nahe.

einem herzhaften Essen ausklingen 
zu lassen.
Ab November 2008 wird der Innen-
raum der Vinothek ein schönes Plätz-
chen zum Verweilen bieten. In den 
Wintermonaten sorgt ein Kamin für 
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Sommerferien adé – die Urlaubs-
zeit ist für alle mit schulpflichtigen 
Kindern zwar vorbei - aber andere 
nicht an die Schulferien Gebundenen 
haben die schönste Zeit des Jahres 
vielleicht noch vor sich. Und das 
heißt Planungsstress, Koffer packen, 
Stauvorhersagen abhören, Routen-
planung und trotzdem jede Menge 
Vorfreude. Dass Urlaubsfahrten auch 
in Zeiten von GPS und Navi-Systemen 
nicht immer reibungslos über die 
Bühne gehen, das haben wir bei un-
serer letzten Urlaubstour erlebt. Geht 
die Fahrt in die Bretagne, dann führt 
an Paris nun mal kein Weg vorbei. 
Auf der Hinfahrt wurde diese Hürde 

problemlos gemeistert, so gingen wir 
das Handicap „Umfahrung von Paris“ 
auf dem Heimweg ganz locker an 
und entdeckten zu unserer Erleichte-
rung schon an der Pariser Peripherie 
Hinweisschilder in Richtung Metz. 
Leider verschwanden diese „Metz-
Schilder“, von denen wir uns glattes 
Durchkommen versprochen hatten, 
bald von der Bildfläche. Dafür gab 
es viele Hinweise mit den Nummern 
der Autobahnen (die A4 ist doch die 
richtige???) und zuletzt nur noch 
Abfahrten zu irgendwelchen Pariser 
Vororten. Dazu vier Fahrspuren in 
eine Richtung, ein gefühltes Tempo 
von mindestens 120,  Motorradfahrer, 
die die Fahrspuren unvermittelt nach 
dem Überraschungsprinzip wechsel-
ten und keine Chance zum Anhalten, 
Orientieren und Umkehren. Hatten 
wir das Fahren auf französischen 
Straßen bisher als absolut stressfrei 
– Einhalten der Tempolimits, daher 
keine Raser und Drängler – gelobt, 
brach uns jetzt trotz 16°C Außentem-
peratur der Schweiß aus. Als Beifah-
rerin war ich nun für´s Kartenlesen 
zuständig. Unsere Nordfrankreich-
karte zeigte das Pariser Spinnennetz 
von Autobahnen und Nationalstraßen 

richtig schön kompakt, d.h. klein 
und unübersichtlich. Erschwerend 
kommt hinzu, dass ich bezüglich 
Kartenlesen alle Vorurteile über die-
se weibliche (Un-)Fähigkeit bestäti-
ge. So war es nicht verwunderlich, 
dass mich trotz meines (aussichts-
losen) Kampfes um Orientierung 
sehr schnell das Gefühl der heillosen 
Überforderung befiel und wir trotz 
einer Pariser Turbo-Stadtrundfahrt 
ein innerfamiliäres Stimmungstief 
mit Einbruch des entspannten Erho-
lungsfeelings erlebten. Die atmos-
phärischen Störungen verflüchtigten 
sich erst wieder, als wir zum zweiten 
Mal die Pariser Markthallen Rungis 
sowie den Flughafen Orly passierten, 
wo dann wie aus heiterem Himmel 
wieder Autobahnhinweise nach Metz 
auftauchten, die uns auf die richtige 
Spur brachten. Aufatmen – und die 
Urlaubslaune war gerettet. 
Paris ist eben immer eine Reise 
wert.
In diesem Sinne wünscht BIG allen, 
die ihn noch vor sich haben, einen 
schönen Urlaub, allen, die ihn schon 
hinter sich haben, ein entspanntes, 
stressfreies Arbeiten, damit die Ur-
laubserholung noch lange anhält und 
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allen Schülern einen guten Start ins 
neue Schuljahr.

Dagmar Backes   

…haben die Macher der Binger Vino-
thek bewiesen, indem sie nicht nur 
Binger Weine, sondern auch die aus 
den angrenzenden Weinanbaugebie-
ten mit im Angebot vorhalten und so 
den vielen Besuchern aus aller Welt 
auch einen süffigen Überblick über 
den Kirchturm hinaus bieten, so wie 
es auch das Treffen der vier Wein-
anbaugebiete am Mäuseturm impli-
ziert. Und der Versuch zeigt (wir von 

Vinologische Eloquenz und regionale Kompetenz…
der Redaktion haben’s 
getestet…): Binger 
Weine brauchen den 
Vergleich nicht scheu-
en und können neben 
internationalen sowie 
anderen aus Rhein-
land-Pfalz und Hessen bestehen und 
ihre Stärken zeigen! Das beweist  re-
gionale Kompetenz, die auch durch 
das exquisite Speisenangebot, das 

mit Lokalkolorit (‚Weck, Worscht und 
Woi’) auch die heimische Typizität 
unterstreicht, auf den Sockel ge-
hoben wird! So haben wir’s gern in 
Bingen - Kompliment an die Macher 
und Betreiber! 
Demnächst sind wir wieder da… GB     

Die Vinothek zieht weininteressierte Besucher und auch Gäste von Nah und Fern 
an: Neben (vo li) Michael Choquet (Investor) und Jochen Werner (Lokalpresse) 
erwischten wir dort Friedhelm Walbert (Römerwelt Bad Hönningen) am Info-Stand 
der Tourist-Info Bad Hönningen. Mit dabei  Conny Choquet (Landesgartenschau) 
und Frau Walbert, daneben Agnes Weber (auch Tourist-Info) und die Leutesdorfer 
Weinkönigin Gabi Emmerich, alle aus dem nördlichsten rheinland-pfälzischen Zip-
fel des Weinanbaugebietes Mittelrhein.
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Das Team von Mainz 05 

– auf dem Weg in die 1. Liga? 

Spaß an Sport durch                 
- endlich auch in unserer Stadt!

Der Frauensportclub von Mitbegründerin Stefanie 
Graf eröffnet am 16. und 17.08 seinen ersten Club 
in Ingelheim
Das Franchisekonzept von Mrs.Sporty ist seit 2005 auf dem Erfolgs-
kurs. Nun eröffnet auch bei uns der beliebte Frauensportclub unter 
dem Management von Petra Ernst in der Friedrich Ebert Str. 5. Ernst 
ist seit 18 Jahren der Region verbunden und hat es sich zum Ziel ge-
macht, Frauen Spaß an Bewegung und gesunder Ernährung in einem 
persönlichen Umfeld zu vermitteln.

Hintere Reihe: Jörn Andersen (Cheftrainer), Jürgen Kramny (Co-Trainer), Ste-
phan Kuhnert (TW-Trainer), Axel Busenkell (Konditionstrainer), Uli Märten 
(Physio), Stefan Stüwe (Physio), Christopher Rohrbeck (Physio), Walter Notter 

(Zeugwart), Dr. Klaus Gerlach (Mannschaftsarzt), Axel Schuster (Teammanager), dritte Reihe: Ranisav Jovanovic, Miroslav Karhan, Bo Svensson, Nikolce 
Noveski, Aristide Bance, Marco Rose, Milorad Pekovic, Robert Fleßers, Roman Neustädter, zweite Reihe: Markus Feulner, Petr Ruman, Daniel Gunkel, Florian 
Heller, Felix Borja, Peter van der Heyden, Tim Hoogland, Niko Bungert, vordere Reihe: Nejmeddin Dagfous, Chadlj Amri, Jahmir Hyka, Christian Wetklo, Dimo 
Wache, Daniel Ischdonat, Elkin Soto, Srdjan Baljak, Christian Demirtas. Es fehlt Mario Vrancic. Foto & Text: Mainz 05/BIG

Größte Fußballcamp Serie Europas 
macht Station in Gau-Algesheim

Der SV Gau-Algesheim ist Gastgeber 
für Fußball begeisterte Kinder von 
6 bis 15 Jahren. Trainieren wie die 
Profis! Das ist das Motto der INTER-
SPORT kicker Fußballcamps, Euro-
pas Nummer 1 unter den Anbietern 
von Fußballschulen. Vom 03.10. bis 
05.10.2008 können alle Kinder im 
Alter von 6 bis 15 Jahren auf dem 
Sportgelände des SV Gau-Algesheim 
einen Traum wahr werden lassen und 
trainieren wie ihre großen Vorbilder 
Ronaldinho, Schweinsteiger und Co.
Im Mittelpunkt des INTERSPORT ki-
cker Fußballcamps stehen während 
der gesamten Tage Spaß und Begeis-
terung an der Faszination Fußball. 
Die teilnehmenden Kinder werden 
eingekleidet wie die Profis und erhal-
ten eine tolle Ausrüstung, mit Trikot 
im Deutschland Design, Hose, Stut-
zen, Ball, Trinkflasche und Erinne-

rungsmedaille. Sie erleben während 
der gesamten Dauer auf Spiel und 
Spaß basierende Übungen und inte-
ressante Wettbewerbe. Allein schon 
das tägliche brasilianische Warm Up 
zu fetziger Musik bleibt allen unver-
gesslich. Qualitativ hochwertig die 
zahlreichen Zirkel, gespickt mit fuß-
ballspezifischen Übungen aus den 
Bereichen Koordination, Technik und 
Laufschule, fast immer verbunden 
mit dem finalen Torschuss.
Cheftrainer vor Ort ist Manfred Reh-
bein, der zu den beliebtesten Trainern 
der größten Fußballschule Europas 
zählt. Manfred Rehbein ist Mitglied 
im Bund Deutscher Fußballlehrer 
und seit Jahren Inhaber der DFB A-
Lizenz, zudem war der heutige DFB-
Stützpunkttrainer in seiner Laufbahn 
auch schon als Verbandsauswahl-
trainer tätig. Drei Tage lang zeigt der 

Vollblutfußballer den teilnehmenden 
Kindern auch die Tricks von Ronaldo, 
Schweinsteiger, Podolski und an-
deren Weltklassefußballern. Neben 
vielen technischen Übungen sind 
zahlreiche Wettbewerbe Mittelpunkt 
dieses Fußballcamps, das zweifellos 
zu den besten und spektakulärsten 
in Deutschland gehört.
Es ist das Mega Fußballspektakel 
schlechthin. Über 16.000 Kinder er-
leben in diesem Jahr die Faszination 
eines mehrtägigen Fußballcamps bei 
Europas größter und erfolgreichster 
Fußballschule. Auch die Eltern der 
Teilnehmer kommen auf ihre Kosten 
und werden zum großen Abschluss-
fest eingeladen. Wenn diese dann 
gegen Sohn bzw. Tochter beim Pe-
nalty Cup, am Fußballradar oder im 
Hindernisparcours antreten, bleibt 
vor Lachen kein Auge trocken. Alle 
Kinder erhalten während der gesam-
ten drei Tage professionelles Trai-

ning, Voll-
verpflegung 
sowie Ge-
tränke und 
D e u t s c h -
lands größ-
tes Fußball-
m a g a z i n , 
der kicker, 
s p e n d i e r t 
jedem auch 
noch ein 
kostenloses 
kicker Probe 
Abo. 
Informationen zur Anmeldung zum 
INTERSPORT kicker Fußballcamp 
erhalten Sie beim SV Gau-Algesheim 
Frau Hildebrandt, Telefon 06725-
406115, bei INTERSPORT Brendler 
& Klingler in Bingen am Rhein, Herr 
Klingler Telefon 06721-498525 oder 
im Internet unter  
www.fussballcamps.de

Nur noch wenige freie Plätze 
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Einen Spendenscheck in Höhe von 
2200 Euro konnten die Jugendver-
treter  des Oberliga-Aufsteigers SV 
Alemannia Waldalgesheim, Edmund 
Petry und Jürgen Graffe,  vom Gas-
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Spendenscheck für SVA-Jugend
tronomen-Ehepaar der „Tennishalle 
Zum Postpfad“ Kerstin und Dirk Do-
mehl entgegen nehmen.
Dieser Betrag kam zusammen durch 
die Idee von Dirk Domehl, während 

der Sommerpause des Hallentennis, 
zeitgleich mit der Fußball-Europa-
meisterschaft in der Tennishalle ein 
Soccer- und ein Fußballtennisturnier 
durchzuführen. Anschließend wur-
den dann, gemeinsam mit den Zu-
schauern und weiteren interessier-
ten Gästen die EM-Übertragungen in 
einem eigens dafür aufgestellten und 
kostenlos zur Verfügung gestellten 
und mit allen zugehörigen Einrich-
tungen ausgestatteten Zelt verfolgt. 
Die Bewirtung wurde dabei ebenfalls 
ehrenamtlich durchgeführt.
Der Reinerlös dieser Aktion kommt 
nun den ca. 200 Jugendlichen des 
SVA zu Gute, die in insgesamt 11 
Mannschaften, von Bambini über F- 
bis zur A- Jugend, von ihren Trainern 
an den aktiven Fußball herangeführt 
werden.

Auf dem Bild v. l.: Kerstin Domehl, 
Jürgen Graffe, Dirk Domehl, Edmund 
Petry

Nach intensiven Vorbereitungen und 
kurzfristigen Änderungen des Spiel-
planes, bedingt durch die Absagen 
des FSV Bretzenheim und des SC 

Bad Sobernheim, haben Sie ein er-
frischendes durch Angriffsfußball 
geprägtes 19. ERDINGER Rhein-
Nahe-Liga-Turnier gesehen.  Dies 

SV Alemannia Waldalgesheim: 
19. ERDINGER 

Rhein-Nahe-Liga-Turnier
lässt sich auch an Hand der 84 (!) 
geschossenen Tore festmachen. Auf 
Grund des gezeigten modernen Of-
fensivfußballs und den souveränen 
Leistungen der Schiedsrichter war 
ein schnelles, flüssiges Spiel jeder-
zeit möglich.
Es hat jeden Turniertag Spaß berei-
tet, sich die Spiele anzuschauen. 
Als Gruppensieger bestritten die 
TSG Wörsdorf gegen die Elf von SV 
Gonsenheim (Verbandsliga) und 
die heimische Alemannia (Oberliga) 
gegen die A.-Junioren Bundesliga 
von Mainz 05 die Halbfinals. Hierbei 
setzten sich die junge Truppe des 
Oberligisten aus Hessen gegen den 

SV Gonsenheim und die A.-Junioren 
von Mainz 05 gegen die Alemannia 
aus Waldalgesheim durch. Somit war 
klar, dass es in diesem Jahr einen 
neuen Sieger des Turniers geben 
wird. Die beiden Endspielteilnehmer 
konnten in der19jährigen Geschichte 
das Turnier noch nicht gewinnen.
Die Finalspiele fanden schon in einer 
frühen Phase die Entscheidung. Die 
Alemannia besiegte den ehemaligen 
Ligakonkurrenten aus Gonsenheim 
mit 6:0. Hierbei erzielte der Neuzu-
gang Evariste Essome in der 2.Hälfte 
einen lupenreinen Hattrick. Im End-
spiel sicherte sich der Nachwuchs 
des 1.FSV Mainz 05 die Siegprämie in 
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Höhe von 2200 Euro – sie bezwangen 
in beeindruckender Art und Weise die 
TSG Wörsdorf mit 4:0, welche sich 
mit einem „Trostpflaster“ von 1200 
Euro zufrieden geben musste.
Ein Muss für jeden Fußballfan war im 
Rahmen des renommierten Turniers 
das Vorbereitungsspiel zwischen den 
2. Mannschaften des 1. FSV Mainz 
05 und dem SV Wehen-Wiesbaden. 
Die Regionalligisten ließen das ein 
oder andere Mal ihre Klasse aufblit-
zen und bewiesen schon zu diesem 
frühen Zeitpunkt der Vorbereitung 
eindrucksvoll ihre Stärken. Am Ende 
sprang ein gerechtes 1:1 Unentschie-
den dabei heraus.
Zum Abschluss möchte ich diese 
Plattform nutzen, um mich bei al-
len Protagonisten, den Sponsoren, 

Der Spielführer der Mainzer (Junioren) Bundesligatruppe Jan Kirchhoff  nimmt 
den Siegerscheck und einen großen Schluck ERDINGER (natürlich alkoholfrei!) 
von Hans Joachim Blum entgegen. Im Hintergrund in der Mitte Ortsbürgermeister 
Dr. Gerhard Hanke und rechts der erste Vorsitzende der Alemannia, Hans-Jürgen 
Moller.   

der Presse, der Gemeinde Waldal-
gesheim und den Zuschauern für 
die tollen Rahmenbedingungen zu 
bedanken. Mit diesem Umfeld fällt es 
den Spielern und dem Team um die 
Mannschaften leichter Spitzenleis-
tung abzurufen. Die SV Alemannia ist 
gedanklich schon wieder bei der Vor-
bereitung des 20. ERDINGER Rhein-
Nahe-Liga-Turniers im Jahr 2009, 
wobei wir uns wieder auf ein tolles 
Fußballfest freuen können. In diesem 
Sinne wünsche ich allen eine tolle 
und spannende Fußballsaison.
Auf ein Wiedersehen bei der Aleman-
nia im Oberliga-Stadion an der Wald-
straße.
Alles Gute – 
Ihr Hans Joachim Blum, 
Turnierleitung

von Hans-Jürgen Richter,
Arzt und Medizinpublizist,
Weiler bei Bingen    

Wenn es um Prävention, eine bessere Gesundheitsvorsorge für uns alle geht, wird gerne 
noch tief in die Mottenkiste der Medizin gegriffen: Genussverzicht bis hin zur Kasteiung 
sind da angesagt, indem pauschal „vor den Risiken des Lebens“ - vom zu fettem Essen 
über die Kalorien bis zum Alkohol - gewarnt wird. „Mehr Schonung“ wird angeraten, 
wenn unsere Gelenke und Knochen bzw. gar unser Herz „Abnutzungs-Erscheinungen“ 
signalisieren. Entsprechendes „Verzichtsdenken“ im Sinne der defensiven, auf Vermei-
dung bedachten Prävention aber treibt viele von uns erst so richtig in die gesundheitli-
che Krise, in einen Teufelskreis, aus dem es oft kein Entrinnen mehr gibt. Kein Zweifel: 
Die Prävention der Zukunft muss in die Offensive gehen! 

Weil Angst ein schlechter Lehrmeister ist

Prävention der Zukunft 
muss in die Offensive gehen!

Rund 20 bis 25  Millionen Deutsche 
– mindestens jeder Vierte – leiden 
inzwischen an Stoffwechsel-Störun-
gen, die kurz oder lang in den Typ-
2-Diabetes münden und schon im 
Vorfeld – oft Jahre und Jahrzehnte, 
bevor hier eine Diagnose gestellt wird 

– schwere Schäden zum Beispiel an 
unserem Herz-Kreislauf-System set-
zen. Vor allem Bewegungsmangel 
und Übergewicht sind auch mit im 
Spiel, wenn es um Schäden an un-
seren Knochen und Gelenken geht. 
Für unser Gesundheits-System, ja 

den Steuerzahler generell, rollt hier 
eine gigantische Kostenlawine, die 
– wenn sich nicht bald Entscheiden-
des tut - alle bisherigen und auch 
künftige Gesundheits-Reformen von 
Vornherein zum Scheitern verurteilt. 
Umdenken ist angesagt: Die großen 

Gesundheitsprobleme unserer Zeit 
entstehen vorwiegend auf der Couch, 
beim „entstressten Leben“.

Abschreckende Prävention 
zielt weitgehend ins Leere
Geradezu gebetsmühlenartig wird 8

5

Die Zeit der Trägheit ist vorbei! Die 
Mrs.Sporty Frauensportclubs liegen 
voll im Trend und treffen den Nerv 
der Zeit. Mit der nötigen Portion Spaß 
trainieren Frauen hier in einer per-
sönlichen Atmosphäre unter indivi-
dueller Betreuung. 
Die Trainingsmethode von Mrs.Sporty 
basiert auf einem Zirkeltraining und 
ist eine Kombination aus Ausdau-
er- und Muskelaufbauübungen, die 
durch Aufwärm-, Abkühl- und Dehn-
phasen optimal ergänzt werden. Sie 
berücksichtigt die unterschiedlichen 
Anforderungen und Ziele von Frau-
en jeden Alters. Wer sich zwei- bis 
dreimal pro Woche 30 Minuten Zeit 
nimmt, um bei Mrs.Sporty zu trai-
nieren, wird innerhalb kürzester Zeit 
Erfolge sehen, betont Petra Ernst ein-
setzen. 
Ein auf das Trainingskonzept abge-
stimmtes Ernährungskonzept er-
gänzt den ganzheitlichen Ansatz und 
macht Mrs.Sporty zu einer gesunden, 
effizienten und nachhaltigen Alterna-
tive zu herkömmlichen Fitnessclubs.
Um die Eröffnung des Mrs.Sporty 
Clubs gebührend zu feiern und neue 
Mitglieder zu überzeugen, startet 
die Clubmanagerin mit einem tollen 
Angebot. Um möglichst viele Frauen 
von der angenehmen Atmosphäre 
und den effizienten Trainingsmetho-

den zu begeistern, bietet der Sport-
club bis zum 30.09 ein einmaliges 
Eröffnungsangebot an.

Petra Ernst freut sich bereits auf viele 
Mitgliederinnen, die zusammen mit 
dem Mrs.Sporty Team in der Fried-
rich-Ebert-Straße 5 in Ingelheim ein 
Zeichen setzten wollen; Sport muss 
weder lange dauern, noch langweilig 
sein. Unser oberstes Ziel ist Spaß an 
Bewegung und gemeinsamer Akti-
vität, beschreibt Petra Ernst ihren 
Ansatz.
Haben auch Sie Lust auf mehr Sport 
und gesunde Ernährung? Dann besu-
chen Sie Mrs.Sporty und überzeugen 
sich selbst von dem bewährten Kon-
zept von Stefanie Graf.

Das Mrs.Sporty Team freut 
sich schon auf Sie:
Mrs.Sporty, Petra Ernst, 
Friedrich-Ebert-Straße 5, 
55218 Ingelheim
06132 / 515-555; 
Club186@mrssporty.de, 
www.mrs.sporty.de/
club186
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von allen Seiten – zum Beispiel 
Krankenkassen, Ärzteverbänden und 
Gesundheits-Politikern – eine Ver-
stärkung der Prävention gefordert. 
Abwendung der Gesundheits-Ge-
fahren nach dem „Risikofaktoren-
Modell“ heißt dabei die Devise und 
oberste Bürgerpflicht, wobei man 
vor allem – siehe die „von Krebs zer-
fressenen Lungen“ auf Zigarettenpa-
ckungen - auf Abschreckung setzt. 
Die Folge: Millionen von Bürgern ge-
hen so der Prävention lieber aus dem 
Wege, verdrängen sie. Gesundheits-
bewusst zu leben nämlich scheint zu 
heißen: Was Spaß macht ist verboten. 
Da fruchten auch alle Strafandrohun-
gen hinsichtlich von Folgeerkrankun-
gen bzw. „Spätfolgen“ nichts, diese 
schiebt man weit von sich. Angst 
ist ein schlechter Lehrmeister, die 
eine defensive Prävention – die auf 
Vermeidung vermeintlicher Gefah-
ren gerichtet ist – weitgehend zum 
Scheitern verurteilt. Diese hat die 
Gesundheits-Vorsorge in die Sack-
gasse geführt. 

Lust, Leistung und Lebens-
freude statt Frust
Gehen wir die Sache aktiv an. Eine 
ausgewogene, schmackhafte Er-
nährung, die nicht so sehr die Fette 
– darunter gibt es auch gute – als 
vor allem die schnell ins Blut gehen-
den Kohlenhydrate meidet, schaltet 
Hungerattacken weitgehend aus. Mit 
Genuss und bewusst zu essen und 
nicht etwa „mit Heißhunger“ etwas 
hinunterzuschlingen, heißt die De-
vise. Einer Kalorienbeschränkung 
bedarf es hier nicht mehr. Alkohol in 
Maßen ist für die meisten von uns 
gesund, das bestätigen große Stu-
dien. Wohldosierte Bewegung ist ein 
wahres Lebenselixier und attackiert 
Risikofaktoren wie zu hohes Choles-
terin und zu hohen Blutdruck aufs 

Schärfste. Dagegen schaukeln sich 
Übergewicht und Bewegungsmangel 
im Sinne eines Teufelskreises hoch, 
genauso aber kann dieser durchbro-
chen werden. Mit jedem Gramm, das 
wir abnehmen, macht die Bewegung 
– zum Beispiel Wandern, Radfahren 
und Schwimmen – mehr Spaß, und 
je mehr wir uns bewegen, desto 
deutlicher purzeln die Pfunde. Lust, 
Leistung und Lebensfreude  statt 
Frust und Resignation, das schafft 
die offensive Prävention!   

Ulrich Inderbinen: Auf dem 
Matterhorn mit 90
Angst vor dem „Verschleiß“? Der 
Mensch funktioniert nicht nach dem 
„Autoreifen-Modell“ der Abnutzung, 
er muss und kann sich stetig rege-
nerieren. Unser Herz ist – was oft 
vergessen wird – ein Muskel: Be-
kanntlich bauen Muskeln aber ab 
bzw. erschlaffen, wenn sie unter-
fordert werden. Auch zum Beispiel 
unser Gelenkknorpel und die Sehnen 
leben von der Bewegung, sie werden 
in Ruhe nur unzureichend mit Nähr-
stoffen versorgt. Nicht von der Pflege 
abhängig werden und „gesund im 
hohen bis höchsten Alter sterben“: 
Dieses Postulat des unvergessenen 
Landarztes und „Laufpapstes“ Dr. 
Ernst van Aaken hat Bergführer Ul-
rich Inderbinen aus dem schweizeri-

schen Bergdorf Zermatt für sich ver-
wirklicht. Der „König der Alpen“, der 
sein Leben lang bescheiden lebte, 
starb vor vier Jahren im Alter von 104 
Jahren, nachdem er das Matterhorn 
insgesamt 371 mal – zuletzt im Alter 
von 90 Jahren – erklommen hatte.  

Weltrekord im 10-fachen-
Ironman mit „jungfräuli-
chen“ Menisken
Ein weiteres Beispiel – zugegeben 
der extremen Art – ist auch Astrid 
Benöhr aus Bergisch Gladbach. Der 
als Ausdauer-Freak bekannte Köl-
ner Immunologe Professor Dr. Gerd 
Uhlenbruck brachte sie 1979 auf die 
Laufstrecke, damit sie sich das Rau-
chen – sie qualmte damals 30 Ziga-
retten pro Tag - abgewöhne. „Damals 
ging mir beim Treppensteigen im 
vierten Stock die Puste aus“, erinnert 
sie sich. Rund ein Vierteljahrhundert 
später holte sich die inzwischen 
50jährige, dreifache Mutter den „ab-
soluten“ Weltrekord über die 10-fa-
che Ironman-Hawaii-Distanz, indem 
sie die bisherige Bestzeit des Franzo-
sen Fabrice Lucas um fast fünf Stun-
den unterbot. Sie legte die 38 Kilo-
meter Schwimmen, 1 800 Kilometer 
auf dem Rad und 422 Kilometer Lauf 
in genau 187 Stunden (7 Tage und 19 
Stunden), 18 Minuten und 37 Sekun-
den zurück. „Deren Gelenke müssen 

doch verschlissen sein“, mag da so 
mancher sagen. Benöhr machte die 
Probe aufs Exempel. Nach 15 Jah-
ren Triathlon auf höchstem Niveau 
und mehr als 100 absolvierten Iron-
man-Distanzen lies sich die Athletin 
im Kernspin-Tomographen durch-
checken: Es fanden sich – so der 
Befund - „jungfräuliche“ Menisken 
und Knorpelauflagen in Knien und 
Hüftgelenken sowie völlig normale 
Bandscheiben.    

Christian Baldauf signali-
sierte große Aufgeschlos-
senheit
Sicher lassen sich diese Extrem-
beispiele nicht verallgemeinern, sie 
sollen es auch nicht. Sie weisen 
nur auf die generellen Perspektiven 
einer weitgehend vernachlässigten, 
offensiven Prävention hin. Große Auf-
geschlossenheit für entsprechende 
Fragestellungen zeigte der Vorsit-
zende der CDU-Fraktion im Landtag 
Rheinland-Pfalz, Christian Baldauf, 
anlässlich seines wirklich konstruk-
tiven Besuchs in der BIG-Redakti-
on. In der nächsten BIG-Ausgabe 
im September erfahren Sie, was es 
aus Sicht der Europäischen Union 
in Gesundheitsfragen Neues gibt: 
Im Juli besuchte ich MdEP Evelyne 
Gebhardt (SPD) im Europaparlament 
Straßburg.   

Christian Baldauf und Dr. Pia Grundhöfer, rechts, im Hintergrund BIG-Doc Hans-Jürgen Richter

Prävention der Zukunft 
muss in die Offensive gehen!

Weil Angst ein schlechter Lehrmeister ist
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BIG-Team und Politik: Hans-Jürgen Richter, Dagmar und Gerhard Backes, Chris-
tian Baldauf, Alfred Schiefer, Irmgard Heidger, Dr. Pia Grundhöfer und Mats Bal-
damus (vo li) im Garten der BIG-Redaktion

Christian Baldauf - Ein Pfälzer will nach oben
Baldauf bei der BIG – kurzweiliger Besuch des CDU-Landesvorsitzenden und Fraktionschefs im Mainzer Landtag in 
der BIG Redaktion mit seiner Leiterin Kommunikation und Presse Dr. Pia Grundhöfer. Der Frankenthaler und seine 
Pressechefin fühlten sich beim BIG-Regionalmagazin-Team „wie zu Hause“.

„…nein, ich glaube nicht, dass die 
Große Koalition platzt. Je nachdem, 
wie die Bundestagswahl ausgeht, 
könnte sie sogar fortbestehen Das 
will aber niemand,“, so Christian 
Baldauf auf die BIG-Frage nach der 
bundespolitischen Tendenz für die 
nächsten Monate, wobei er aber ganz 
entschieden nachlegt: „Es wird aber 
höchste Zeit, dass die Leute in unse-
rem Lande wieder mehr Geld in der 
Tasche haben und das auch spüren -  
nur dann sind sie bereit, wieder mehr 
auszugeben. Das tut uns allen gut, 
wenn die Binnennachfrage angekur-
belt wird! Deshalb müssen Steuern 
und Abgaben runter! Leistung muss 
sich wieder mehr lohnen, wir müs-
sen den Menschen  mehr zutrauen. 
Wir suchen und kämpfen für eine 
bürgerliche Mehrheit, um diese Zie-
le durchzusetzen“. Bei diesen Wor-
ten sprühen Baldaufs Augen, seine 
Gestik und Mimik laden das Gegen-
über geradezu zum Mitmachen ein. 
Man spürt, dass er es ernst meint 
und dass es ihm um die Menschen 
geht: „Deshalb habe ich kürzlich den 
Vorsitz einer Arbeitsgruppe ‚Soziale 

Gerechtigkeit’ 
übernommen. 
Ein Herzstück 
ist dabei 
eine gute Bil-
dungspolitik, 
der wichtigste Schlüssel für mehr 
Chancengerechtigkeit in der Gesell-
schaft. Das pädagogische Profil von 
Schule und Unterricht muss sich 
stärker an der Lebenswirklichkeit 
und der Berufswelt orientieren“, 
fordert er. „Mir geht es dabei um je-
des einzelne Kind“ und das ergänzt 
rundum seine Begrüßungsworte in 
der BIG, mit denen er sich vorstell-
te: „Ich bin Christan Baldauf, bin 40 
Jahre alt, glücklich verheiratet, habe 
2 Kinder, bin CDU-Landesvorsitzen-
der in Rheinland-Pfalz und will die 
Christdemokraten wieder an die Re-
gierung bringen“. Neben der gewoll-
ten inhaltlich ernsten Seite seines 
Besuches im Büro unseres Regional-
magazins gab es natürlich – wie soll-
te es bei einem Treffen von Pfälzern 
und Rheinhessen auch anders sein – 
noch eine gesellige Variante, die sich 
für beide Seiten sehr angenehm ge-

Malu Dreyer: Pflege-Weiterentwicklungsgesetz ist ein großer Fortschritt
Das Pflege-Weiterentwicklungsge-
setz sei ein großer Fortschritt zu-
gunsten der Pflegebedürftigen und 
ihrer Angehörigen, betonte Sozialmi-
nisterin Malu Dreyer anlässlich des 
In-Kraft-Tretens des Gesetzes. Die 
Gewährleistung einer humanen und 
bezahlbaren Pflege und die Teilhabe 
älterer und pflegebedürftiger Men-
schen am Leben in der Gemeinschaft 
seien zentrale Herausforderungen, 
auf die das Pflege-Weiterentwick-
lungsgesetz die richtigen Antworten 
gebe.
Das Gesetz stärke die ambulante 
Pflege und unterstütze damit die 
vielen pflegebedürftigen Menschen, 
die möglichst lange in ihrem vertrau-
ten Wohnumfeld bleiben wollten. So 
würden zum 1. Juli 2008 die ambu-
lante Pflegesachleistung, das Pfle-
gegeld, die Leistungen der Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege sowie der 
Tages- und Nachtpflege erhöht. Zu-
dem würde die Alterssicherung der 
pflegenden Angehörigen verbessert 

und die Vereinbarkeit von Pflege und 
Beruf gefördert. Für Menschen mit 
eingeschränkter Alltagskompetenz 
bringe das Gesetz ebenfalls deutliche 
Verbesserungen und eine Entlastung 
der Angehörigen.
Im Mittelpunkt der Strukturverände-
rungen stünden die Pflegestützpunk-
te. Sie seien Anlaufstellen für Rat su-
chende Pflegebedürftige und deren 
Angehörige, aber auch als Ausgangs-
punkt für eine aufsuchende Beratung 
und Begleitung konzipiert. Es liege 
in der Hand der Länder, Pflegestütz-
punkte einzurichten. In Rheinland-
Pfalz sei die Entscheidung allerdings 
schnell gefallen, da die erfolgreich 
arbeitenden Beratungs- und Koordi-
nierungsstellen zu Pflegestützpunk-
ten weiterentwickelt werden sollen.
Alles in allem, so die Ministerin, um-
fasse das Gesetz ein Leistungs- und 
Maßnahmepaket, das eine Vielzahl 
spürbarer Verbesserungen mit sich 
bringe. „Wie wir mit pflegebedürfti-
gen und altersverwirrten Menschen 

staltete. Bei Weck, Worscht und Woi, 
Mett, Spundekäs und natürlich auch 
gutem rheinland-pfälzischen Wasser 
war schnell eine stimmungsvolle At-
mosphäre greifbar, sodass man sich 
auch im informellem Bereich schnell 
näher kam, was Christian Baldauf 
mit den Worten kommentierte: „Wir 
fühlen uns hier richtig wohl“, und Dr. 
Pia Grundhöfer, seit über 20 Jahren 
im Journalismus tätig, schwärmte: 
„Wirklich lecker, zum Glück hatte ich 
noch nicht zu Mittag gegessen, so 
dass ich Euer Angebot hier mit Ap-
petit genießen kann“. Das freut uns 

dann doch und so war das BIG-Team 
sich schnell einig mit seiner Meinung 
über den hohen Besuch: „Das sind ja 
alles ganz normale Menschen; kei-
ne überkandidelten, nein, Leute wie 
Du und ich, Politiker zum Anfassen, 
die sich auch um unsere Probleme 
kümmern, weil sie unser Leben und 
unsere Probleme kennen, die dürfen 
wiederkommen!“ Eine Einladung 
zum Gegenbesuch im Büro in Mainz 
und im Landtag gab’s dann noch, und 
die wird demnächst auch (erneut) 
wahrgenommen! BIG-Team. Swelt

umgehen,“ unterstrich die Ministe-
rin, „ist Gradmesser für die Humani-
tät unseres Landes.“ Es sei ihr auch 
wichtig, dass das Gesetz die Pflege-
bedürftigen und ihre Angehörigen 
künftig durch mehr Transparenz über 
die Qualität der Pflege als Verbrau-
cher stärke. MIN/BIG



Gruûwort zur Gau-Algesheimer Kerb 2008 mit Alagast-Markt

Meine lieben Gau-Algesheimer, liebe 
Gäste aus Nah und Fern,
ich lade Sie ganz herzlich ein, zu-
sammen mit uns Gau-Algesheimer 
Gastfreundschaft und frohe Stunden 
bei edlen Weinen und Gau-Algeshei-
mer Spezialitäten, Musik und Unter-
haltung bei der Feier der traditionel-
len Kerb in unserem Städtchen zu 
genießen.
Der Kerbebaum des Jahrgangs 
1988/89 kündigt seit Tagen unser 
Heimatfest an, das wir zusammen 

auf unserem historischen Marktplatz 
gemeinsam mit Ihnen feiern wollen. 
Kerbejahrgang und Bauernverein ha-
ben ein unterhaltsames Programm 
vorbereitet. Dieser Ausdruck der en-
gen Verbundenheit mit der Stadt und 
Heimat, wurzelt in der christlichen 
Überlieferung und führt die Tradition 
angemessen fort. Ich lade Sie herz-
lich ein, mit uns zu feiern. Winzer, 
Gastronomie und Geschäftswelt sind 
bestens auf Sie vorbereitet.
Besuchen Sie das Jahrgangszelt auf 
dem Festplatz und freuen Sie sich 
mit unseren Kindern und Jugendli-
chen was die Schausteller mit ihren 
Geschäften alles zu bieten haben. 
Sicher wird Sie auch unser schönes 
Marktplatz-Ambiente mit dem his-
torischen Marktplatz zum Verweilen 
und Genießen animieren. Lassen Sie 
sich überraschen!
Ich danke dem Kerbejahrgang, den 

Organisatoren des Alagast-Marktes 
und allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die unsere Kerb wieder zu einem Er-
folg werden lassen.

Ihnen allen wünsche ich frohe und 
unterhaltende Kerbetage.
Ich freue mich, Ihnen zu begegnen.

Dieter Faust 
Stadtbürgermeister
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Bad Kreuznacher Jahrmarkt 
vom 15. bis 19. August 2008
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Endlich ist es wieder soweit: Es 
heisst wieder „Nix wie enunner“ 
zum Festplatz Pfingstwiese. Der 
Bad Kreuznacher Jahrmarkt ist das 
größte Volksfest zwischen Nahe, Mo-
sel, Saar und dem rheinhessischen 
Raum. Jährlich werden über 500.000 
Besucher/innen auf dem mittlerweile 
ca. 63.000 m2 großen Festgelände 
erwartet. Neben dem traditionellen, 
ursprünglich das Jahrmarktstreiben 
beherrschenden Dippe-, Kurzwa-
ren- und Bekleidungsmarkt mit den 
unterschiedlichsten Produkten liegt 
heute der Schwerpunkt auf den 
Fahr- und Belustigungsgeschäften. 
Vom High-Tech-Karussell für Jung 
und jung Gebliebene über das Rie-
senrad und das Kettenkarussell bis 
zu zahlreichen Kinderkarussells bie-
ten sich viele Möglichkeiten zum Ver-
gnügen. 2008 erstmalig dabei: Wild 
´n Wet (Wildwasser-Rafting Bahn), 
Star Flyer, Spinning Racer (Achter-
bahn mit drehenden Gondeln) und Air 
Crash Personen-Propeller. Weitere 
Highlights unter den Fahrgeschäf-
ten sind die Hi-Tech Fahrgeschäfte 
Transformer und Vortex, die große 
Geisterbahn, der Fliegende Teppich, 
die Rundfahrten Breakdancer, Happy 
Sailor und erstmalig der Musik Ex-
press Dschungel Train! An den Ball- 
und Pfeilwurfwagen kann man seine 
Geschicklichkeit testen, während 
die Imbiss- und Ausschankstände 
von Bratwurst über Pizza bis hin zu 

exotischen Gerichten für jeden Ge-
schmack etwas anbieten. Eine breite 
Palette von Süßwarenständen, deren 
verführerischer Duft von gebrannten 
Mandeln bereits von weitem lockt, 
runden das Angebot ab.
Da die Parkmöglichkeiten in unmit-
telbarer Nähe des Festgeländes sehr 
beschränkt sind, empfiehlt es sich, 
den Parkplatz der Firma Michelin 
anzufahren und mit dem Pendel-
bus zur Pfingstwiese zu fahren. Der 
Parkplatz ist über die B 41 und die 
Gensinger Straße gut zu erreichen. 
Darüber hinaus wird an den Jahr-
marktstagen durch die Kreuznacher 
Verkehrsgesellschaft (VGK) und die 
ORN auch in diesem Jahr ein kosten-
günstiger Pendelbusverkehr in der 
Stadt sowie im Kreis Bad Kreuznach 
eingerichtet.
Öffnungszeiten: Am Freitag, 
15.08.2008, gegen 17 Uhr beginnt 
der Bad Kreuznacher Jahrmarkt offi-
ziell mit dem Eröffnungszug, der am 
Jahrmarktstor / Bahnübergang star-
tet. Sonntag, 17.08.2008, ist Beginn 
ab 10.30 Uhr. An den sonstigen Tagen 
beginnt das Marktgeschehen um die 
Mittagszeit zwischen 12 und 13 Uhr. 
An allen 5 Tagen endet das Jahr-
marktsgeschehen um 3 Uhr nachts. 
Am Dienstag, 19.08.2008, um 22 Uhr 
wird ein großes Höhenfeuerwerk ab-
geschossen. 
www.nix-wie-enunner.de
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Kinder Aktionstag bei der WIV
Burg Layen, 1.7.2008 Am 27. Juni 
feierten mehr als 40 Kinder den 
„Pieroth-Kindertag 2008“ bei der 
WIV Wein International in Burg Lay-
en. Für die Kinder war es spannend, 
den Arbeitsplatz ihrer Eltern und den 
Betrieb kennen zu lernen. Gleichzei-
tig ließ ein tolles Programm mit einer 
bunten Vielfalt an Attraktionen bei 
den Kindern keine Langeweile auf-
kommen. Vor allem die Hüpfburg und 
das Torwandschießen im EM-Final-
Fieber sowie das Kinderschminken 

und die Besichtigung des Pieroth-
Weinguts fanden großen Anklang. 
Nicht zu vergessen ein Zauberer, der 
die Kinder in seinen Bann zog. „Wir 
sind ein familienfreundlicher Betrieb, 
dies können wir mit so einem Akti-
onstag weiter ausbauen und erlebbar 
machen, sagt Herbert Jung, Betriebs-
rat der WIV AG.
Nach dem großen Erfolg wird bereits 
eine weitere Aktion für das nächste 
Jahr geplant. 

Harald Römer, Mitglied des Betriebsrats (links) und Herbert Jung, Vorsitzender 
des Betriebsrats (rechts) mit den Kindern und den betreuenden Auszubildenden 

Richtig Ruhen in der rheinwelle
Die rheinhessische Wasserwelt 
wurde erweitert: Gerade erst waren 
Spatenstich und Richtfest rum und 
schon wurde es jetzt eingeweiht. 
Michael Hüttner (Vorsitzender des 
Zweckverbands Regionalbad Bin-
gen-Ingelheim) und Ralf Claus (Vor-
sitzender des Aufsichtsrats der Re-
gionalbad Bingen-Ingelheim GmbH) 
sowie „rheinwelle“-Geschäftsführer 
Dirk Osterhoff haben den Neubau 
eines Ruhehauses für die Saunawelt 
in Betrieb genommen. Es bietet Platz 
für 45 neue Liegen. Außerdem wer-

den weitere Duschen und Toiletten 
errichtet. Vom Ruhehaus aus führt 
ein Steg in den idyllischen Bade-
teich.  Das bedeutet: Noch mehr Flair 
und noch mehr Naturerlebnis in der 
„Saunawelt“. Der jetzt fertig gestell-
te Bau respektive „Die Arbeiten ha-
ben die Saunabesucher nicht beein-
trächtigt“, verkündete Dirk Osterhoff: 
„Sie konnten nach wie vor ungestört 
saunieren, entspannen und die Zeit 
in der „rheinwelle“ genießen, was 
jetzt natürlich in noch größerem 
Maße gilt“.

Großer Bahnhof an der ‚rheinwelle’: Michael Hüttner, Sportminister Karl Peter 
Bruch, Ralf Claus, die Bürgermeister Dieter Faust und Dieter Linck und Dirk Os-
terhoff strahlen bei der Übergabe hinter der rheinland-pfälzischen Flagge zu Recht 
um die Wette.

Der Tross um Minister Bruch nahm das ganze Ambiente in Augenschein. Entspan-
nende Wasserbetten erwarten die Saunierer im Ruhehaus
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Waldalgesheim & Genheim feiern

G R U S S W O R T zur Kerb 2008 in Waldalgesheim
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, verehrte Gäste!

Zur diesjährigen „Waldalgesheimer 
Kerb“ darf ich Sie im Namen des Ker-
bejahrganges 1988/89 recht herzlich 
einladen. Ein reichhaltiges und in-
teressantes Programm erwartet die 
Kerbebesucher. Am Freitag steht der 
Sport ebenfalls mit im Mittelpunkt: 
Um 17 Uhr findet ein interessantes 
Radrennen statt und um 19.30 Uhr 
trifft der Oberligist SV Alemannia 
Waldalgesheim auf die SG Bad Brei-
sig im Stadion an der Neustraße. An-
schließend kann im Gemeindepark 
oder auch im Gasthaus „Zum Post-
pfad“ gefeiert werden. 
Das Aufstellen des Kerbebaumes an 
der Keltenhalle und der traditionelle 
Kerbeumzug mit den Jahrgängen 
und dem Orchesterverein „Harmo-
nie“ am Sonntag gehören selbst-
verständlich dazu. Die Jugend feiert 
bereits am Freitag im Gemeindepark 
„ihre“ Kerb.
Der gemeinsame Kerbefrühschop-
pen mit dem Männergesangverein 
Waldalgesheim und Genheim sowie 
dem Orchesterverein „Harmonie“ 
findet im Gasthaus „Zum Postpfad“ 
(Tennishalle) statt. Selbstverständ-
lich hält auch die Begegnungsstätte 
der Arbeiterwohlfahrt in der Neustra-
ße für jeden Kerbebesucher Speisen 
und Getränke sowie Kaffee und Ku-
chen bereit. 
Am Sonntag um 11 Uhr gastiert die 
bekannte und beliebte Band des Ste-
fan-George-Gymnasiums Bingen im 
Gemeindepark. Musik und Unterhal-
tung stehen bei unserer Kerb hoch 
im Kurs. 
An allen Tagen ist für gute musikali-
sche Unterhaltung im Gemeindepark 

gesorgt. Imbiss- und Weinstände 
laden zum Verweilen ein. Unsere Ju-
gend kann sich in diesem Jahr wie-
der auf einen Auto-Scooter freuen. 
Der naturnahe Gemeindepark hinter 
der Keltenhalle hat sich als ein Treff-
punkt für Jung und Alt entwickelt. 
Bei freundlichen Sommertemperatu-
ren erwarten wir auch in diesem Jahr 
ein gelungenes Gemeindefest. 
Gemeinsam mit dem Kerbejahrgang 
1988/89 lade ich Sie nach Waldal-
gesheim ein, um die Kerb zu feiern 
und schöne, gemütliche Stunden in 
unserer lebens- und liebenswerten 
Gemeinde Waldalgesheim zu verbrin-
gen. Besonders einladen möchten 
wir die Neubürgerinnen und Neubür-
ger, damit sie in den geselligen Kreis 
unserer Dorfgemeinschaft schnell 
aufgenommen werden und sich wohl 
fühlen. 

Mit freundlichen Grüßen
 
Dr. Gerhard Hanke, 
Ortsbürgermeister

Freitag, den 22.08.2008
17.00 Uhr: 1. Waldalgesheimer Radrennen für Kinder, Jedermann und ein 
                  international besetztes Amateur-/Profirennen um den großen   
                  Preis der Firma Haacke; Siegerehrung im Gemeindepark
ab 18.00 Uhr: Kerbetreiben vor und an der Keltenhalle
19. 30 Uhr: Oberliga Südwest: SV Alemannia Waldalgesheim ./. 
                  SG Bad Breisig im Stadion an der Waldstraße
ab 19.30 Uhr: Gasthaus „Zum Postpfad“ an der Tennishalle: 
                  Livemusik mit der Band „Echt guat“.
20. 00 Uhr: Tag der Jugend -  der Kerbejahrgang feiert im Gemeindepark 
                  mit Freunden, Bekannten und allen, die sich immer noch jung 
                  fühlen: Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Samstag, den 23.08.2008 
15.00 Uhr:  Aufstellen des Kerbebaumes an der Keltenhalle 
16.00 Uhr:  Die Schausteller öffnen Stände, ab 17 Uhr: 
                  Imbiss- und Getränkestände im Gemeindepark geöffnet.
17.30 Uhr:  Kerbegottesdienst des Kerbejahrganges 
                  in der katholischen Kirche
19.00 Uhr:  Fassanstich im Gemeindepark
20.00 Uhr:  Musikalische Unterhaltung im Gemeindepark 
                  durch die bekannte Tanzband „California“

Sonntag, den 24.08.2008 
11. 00 Uhr: Frühschoppen mit der Band des Stefan-George-Gymnasiums 
                  Bingen im Gemeindepark, 
                  Imbiss- und Getränkestände sind geöffnet
13.00 Uhr:  Kerbetreiben an Keltenhalle & Gemeindepark; 
                   AWO bietet Speisen, Getränke, Kaffee und Kuchen
14.00 Uhr:  Traditioneller Kerbeumzug mit dem Orchesterverein 
                 „Harmonie“ Waldalgesheim und den Kerbejahrgängen; 
                  fröhliche Wettkämpfe der Kerbejahrgänge im Gemeindepark.
15.00 Uhr: Kaffee- und Kuchentheke in der Keltenhalle
17.00 Uhr: Musikalische Unterhaltung im Gemeindepark 
                  mit Horst Bottländer

Montag, den 25.08.2008 
10.30 Uhr: Kerbefrühschoppen im Gasthaus „Zum Postpfad“ (Tennishalle) 
                  mit dem MGV Waldalgesheim/Genheim 
                  sowie dem OVW Harmonie Waldalgesheim
14.00 Uhr:  AWO bietet Speisen, Getränke, Kaffee und Kuchen
16.00 Uhr:  Kerbetreiben an der Keltenhalle, 17.00 Uhr: Verlosung
18.00 Uhr:  Musikalische Unterhaltung durch den „Nachtexpress“ 
                  im Gemeindepark
20.30 Uhr: „Hammeltanz“ im Gemeindepark, 
                  ab 22.00 Uhr Verlosung der Hauptpreise im Gemeindepark

Dienstag, den 26.08.2008
ab 11.30 und ab 17.30 Uhr: Gemütlicher Abschluss der Waldalgesheimer 
                  Kerb: Traditonelles Heringsessen 
                  im Gasthaus „Zum Postpfad“ (Tennishalle)
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns die Kerb 2008 zu feiern und freuen uns 
auf Ihren Besuch! Die Kerb findet bei jedem Wetter statt. Der Hammeltanz 
bei schlechtem Wetter in der Keltenhalle. 
Dr. Gerhard Hanke, Ortsbürgermeister 
& der Kerbejahrgang 1988/89. Gde/BIG

Bis bald in Waldalgesheim – wir kommen auch. Die BIG.

Programm WALDALGESHEIMER KERB 2008
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Waldalgesheim & Genheim feiern

G r u s s w o r t zum 19. Genheimer Weinfest 2008
Von Freitag, 15. August bis Sonntag, 
17. August 2008 wird im Weindorf 
Genheim, Ortsteil der Gemeinde 
Waldalgesheim, das schon traditio-
nelle  Genheimer Weinfest gefeiert. 
Die Bevölkerung sowie alle Gäste 
aus nah und fern sind herzlich ein-
geladen, ein paar frohe, gesellige 
Stunden in Genheim zu erleben. Zu-
sammen mit vier Winzerbetrieben, 
dem Männergesangverein, und den 
Landfrauen haben wir ein kleines, 
aber feines Unterhaltungsprogramm 
zusammengestellt, damit sich unsere 
Gäste bei uns wohl fühlen werden.
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgen an den verschieden Festta-
gen der Männerchor Waldalgesheim-
Genheim , die Kapelle „SKY“, „Power 
vom Bodensee mit Bernd“, die „Ol-
dies“ vom OVW und das Duo „Echt 
Guat“. Also für jeden Geschmack 
etwas dabei. 
Als besondere Attraktion wird am 
Sonntag der Gewinner einer Tombola 
auf der Bühne mit Wein aufgewogen. 
Zum Festhöhepunkt am Sonntag 
freuen wir uns, die amtierende Nahe-

weinkönigin Sarah Schmitt begrüßen 
zu dürfen. 
Also, auf zum Genheimer Weinfest 
2008. Feiern und genießen Sie mit 
uns bei angenehmen Preisen dieses 
fröhliche Fest. Ich freue mich, Sie als 
Gäste bei unserem Weinfest begrü-
ßen zu können und wünsche Ihnen 
allen schöne, frohe und gemütliche 
Stunden in Genheim, dem „kleinen 
Dorf mit den großen Weinen“. 

Franz Josef Eckes, 
Ortsvorsteher. FJE/BIG

Festprogramm Genheimer Weinfest:
Freitag, den 15.08.2008
ab 19.00 Uhr: Eröffnung des Weinfestes mit Weingott Bacchus, Weinstände  
                      auf dem Dorfplatz, MGV 
                      – Futterkrippe, Käsespezialitäten der Landfrauen
ca 19.30 Uhr: Musikalische Unterhaltung mit dem Männerchor 
                       Waldalgesheim/Genheim
ca. 20.00 Uhr: Musik, Tanz und Unterhaltung mit der Kapelle „SKY“

Samstag, den 16.08.2008 
ab 18.00 Uhr: Öffnung der Stände
ab 20.00 Uhr: Musik, Tanz und Unterhaltung mit „ENJOY“ 
                      Power vom Bodensee

Sonntag, den 17.08.2008 
0.30 Uhr:        Gottesdienst auf dem Dorfplatz
ab 11.30 Uhr: Musikalischer Frühschoppen mit dem Duo „Echt Guat“
ab 13.00 Uhr: Kaffee und Kuchen der Landfrauen
ca 16.00 Uhr: Musik und Unterhaltung mit den „Oldies“ vom OVW
ca 18.00 Uhr: Festhöhepunkt: Empfang der Naheweinkönigin, 
                      Auftritt der Genheimer Landfrauentanzgruppe
ca 19.00 Uhr: Musik, Tanz, Unterhaltung mit dem Duo „Echt Guat“
ca 21.00 Uhr: TOPACT: Der Gewinner wird in Wein aufgewogen 

Änderungen vorbehalten

Attraktive Preise für 
alle Weine 

bis zur Auslese:
Glas  0,1 l 1,00 "
Flasche 0,75l 6,00 "

TOPACT Verlosung: 
1.Preis: Gewinner wird in     
             Wein aufgewogen
2. - 5.Preis: Weinpräsente

www.big-magazin.de
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Rheinland-Pfalz präsentiert  Kino Vino  
zur Landesgartenschau in Bingen  
Cineastische Begegnungen bei inspirierenden Weinen vom 15. – 17. August

Filmvergnügen mit Weingenuss, so 
definiert sich das KjnoVino Ange-
bot, das das rheinland-pfälzische 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau den Be-
suchern seiner landeseigenen Gar-
tenschau in Bingen macht.
„Es ist Tradition unseres Hauses, 
Weinerzeuger bei deren Marketing-
Aktivitäten zu unterstützen und die  
Rebenprodukte des Landes immer 
wieder mit wechselnden Aktionen 
zu thematisieren“, erläutert Initiator 
Minister Hendrik Hering.
Vergleiche scheut „Deutschlands 
Weinland Nr. 1“ dabei nicht, denn 
auch der international ausgeschrie-
bene Wettbewerb „best of riesling“ 
stammt aus der rheinland-pfälzi-
schen Ideenschmiede und wird, da 
man in Bingen schon genüsslich bei 
der Wein-Sache ist, gleich mit prä-
sentiert. Das Forum dient am Sams-
tag im Rahmen der „Berlinale-Nacht“ 
als publikumswirksame Plattform für 
die Ehrung der Sieger des Wettbe-
werbs.
„Zu den drei KinoVino-Tagen haben 
wir natürlich Winzer vom Mittelrhein 
und dazu rheinland-pfälzische Jung-
winzer-Vereinigungen ins Boot ge-
holt. Da passt es doch gut, wenn wir 
dem Nachwuchs die erfolgreichen 
arrivierten Erzeuger an die Seite stel-
len“, findet Wirtschaftsminister Hen-
drik Hering, und ist überzeugt, dass 
sich so für das Publikum ein inter-
essanter Spannungsbogen zwischen 
Talent und Perfektion ergibt. 

KinoVino – das „open air“ 
Film- und Weinerlebnis 
Vor der eindrucksvollen Rheintal Ku-
lisse im Park am Binger Mäuseturm 
stehen drei abwechslungsreichen 
KinoVino Abende auf dem Open-air 
Programm. Dazu verwandelt sich 
das Gartenschaugelände vor der 
großen Freilichtbühne im Park am 
Mäuseturm in eine Genussarena. 
Weinkulinarische Angebote  schaffen 
die Genussgrundlage, um sich ent-
spannt  an filmischen Highlights zu 
delektieren.
Am Freitag, dem 15. August, wird 
Staatssekretär Prof. Dr. Siegfried 

Englert die Veranstaltung um 18.00 
Uhr offiziell eröffnen, und zu `Cine-
astischen Begegnungen bei inspi-
rierenden Weinen´ einladen. Dann 
wird am Rhein die Flower-Power 
Ära mit Musik und Film aufleben. 
Zur Einstimmung spielt ab 19.00 
Uhr die Band „Stags“ um Mainz 05 
Präsident Harald Strutz. Bei Einbruch 
der Dämmerung sollte sich dann 
echtes „woodstock-feeling“ einstel-
len, wenn der von Regisseur Michael 
Wadleigh gedrehte und von Martin 
Scorsese geschnittene Film gezeigt 
wird. 
Den Samstag, 16. August, prägt das 
internationale Flair eines renommier-
ten Film- wie Weinwettbewerbs. Zur 
Berlinale-Nacht steht ab 18.00 Uhr 
die Begegnung mit Filmschaffen-
den und ihren Werken auf dem Pro-
gramm. Highlight des Abends ist um 
20.00 Uhr ein double feature mit den 
Filmen „Selbstgespräche“ von André 
Erkau mit Maximilian Brückner und 
August Zirner sowie der Film „Kirsch-
blüten“ von Doris Dörrie mit Elmar 

Wepper und Hannelore Elsner. Zwei-
ter Höhepunkt ist die Auszeichnung 
der Winzer-Stars aus dem internatio-
nalen Wettbewerb „best of riesling“, 
der mit knapp 2.000 „Anstellungen“ 
die wahrscheinlich größte Riesling 
Probe der Welt voraus gegangen ist. 
Das Publikum kann sich auf die Sie-
gerweine aus vier Kategorien sowie 
der Sonderpreise „Bester europäi-
scher Riesling“,  „Beste Rieslingkol-
lektion“ und „Beste Rieslinge aus der 
Neuen Welt“ freuen. Für musikali-
sche Akzente sorgt an diesem Abend 
die Band von August Zirner, die Jazz-
formation „Spardosenterzett“.
Ebenfalls musikalisch dominiert wird 
der Sonntag. Das 30köpfige Orches-
ter „Melidonie“, u.a. als „Musical 
Showstar Orchester 2008“ bei Tho-
mas Gottschalk zu hören, ist spezia-
lisiert auf die Interpretation aktueller 
und klassischer Filmmusik und bietet 
ein grandioses Konzert ab 17.30 Uhr. 
Um 19.00 Uhr folgt der Stummfilm-
Klassiker „Der Kameramann“ mit 
Buster Keaton, live und im Stil der 

Zeit am Flügel begleitet von Pianist 
Edwin Schwehm-Herter. Den Ab-
schluss des KinoVino Wochenendes 
bildet der Film Buena Vista Social 
Club, Wim Wenders großartige Doku-
mentation der legendären Musiksze-
ne Havannas (20.00 Uhr).

Rahmen
„Für jeden Film- und Weingeschmack 
sollte etwas dabei sein“, hofft der In-
itiator, Wirtschafts- und Weinbaumi-
nister Hendrik Hering. Der Minister 
ist sich in seiner Einschätzung sicher, 
dass die rheinland-pfälzischen Wei-
ne dem hochkarätigen Filmangebot 
in keiner Weise nachstehen werden. 
Die ganze Palette der rheinland-
pfälzischen Weinvielfalt möchten 
die Jungwinzer des Landes dabei 
gemeinsam mit den „Hausherren“ 
den Winzern vom Mittelrhein abbil-
den.  Rheinhessen ist mit der „Wein-
gilde Leininger Terroir Bechtheim“, 

KINO VINO – seit 12 Jahren eine Erfolgsgeschichte des Weinbauministeriums. Das freut auch Minister Hendrik Hering (Mit-
te) mit seiner Frau und Mario Adorf (links), wie in Mayen zu sehen (projektbüro).
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Das Programm im Überblick
15.08.2008, 
18.00 Uhr: Eröffnung durch Staatssekretär Prof. Dr. Siegfried Englert, Mi-
nisterium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau des Landes 
Rheinland-Pfalz

19.00 Uhr Frontmann Harald Strutz, Präsident des FSV Mainz 05 und seine 
Band The Stags bieten Rock der ´60er und ´70er zur Einstimmung auf die 
Flower-Power Nacht am Rhein

20.30 Uhr  woodstock – der Film. Die Legende lebt.
Joe Cocker, Jimi Hendrix, Joan Baez u.a. im  legendären Scorsese-Cut.

16.08.2008, 
18.00 Uhr Star-Treff - Wine meets Cinema
Berlinale Stars und Top-Riesling Erzeuger im Gespräch
Auszeichnung der Sieger im internationalen Wettbewerb „best of riesling“
mit Hendrik Hering, Minister für Wirtschaft, Verkehr Landwirtschaft und 
Weinbau Rheinland-Pfalz, und Evelyn Schmidt, Deutsche Weinkönigin, so-
wie den Deutschen Weinprinzessinnen Julia Metzler und Susanne Winter-
ling Musik: August Ziorner und die Jazz-Formation „Spardosenterzett“

20.00 Uhr Double feature Berlinale 2008:
„Selbstgespräche“ von André Erkau mit Maximilian Brückner und August 
Zirner Kirschblüten - Hanami ein Film von Doris Dörrie, mit Elmar Wepper 
und Hannelore Elsner ausgezeichnet mit dem Deutschen Filmpreis

17.08.2008, 
17.30 Uhr Filmmusik - Musikfilm das „Melidonie Orchestra“ mit 30 Spitzen-
Künstlern des „Musical Showstar Orchesters 2008“ interpretieren Filmmu-
sik-Klassiker

19.00 Uhr Stummfilm-Leckerbissen „Der Kameramann“ mit Buster Keaton, 
live und im Stil der Zeit am Flügel begleitet von Pianist Edwin Schwehm-
Herter

und  „Wine on the rocks“ vertreten. 
Auch die  Nahe ist mit „Nahe 7“und  
„Nahetalente“ zwei mal präsent. Für 
die Pfalz ist „Quintessenz Niederkir-
chen“ und für die Ahr die Vereinigung 
„Schlahrvino“ mit von der Partie. Die 
„Brauneberger Jungwinzer e.V.“ run-
den mit Weinen von der Mosel das An-
gebot ab. Der Eintritt zu den KinoVino 
Abenden ist frei und im Eintrittspreis 

zur Landesgartenschau enthalten. 
Mit dem „Happy hour Ticket“, Eintritt 
ab 17.00 Uhr, können damit Film- und 
Weinfans für nur 5,00 Euro in den 
Genuss des attraktiven Programms 
kommen. Im Park am Mäuseturm la-
den  im Bühnenbereich mehr als 400 
Plätze dazu ein, die Abende bequem 
und bei hervorragenden Weinen zu 
genießen. 

Hier rund und um (und auf der) diese Freilichtbühne wird das Open-air Programm 
steigen. Die Genussarena mit weinkulinarischen Angeboten und cineastischen Be-
gegnungen wird den Park am Mäuseturm mit Flower Power, Musik und „wood-
stock-feeling“ in einen Park der Sinne verwandeln… 
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Publikumsmagnet 
Landesgartenschau in Bingen – 

bald 1.000.000 Gäste?
Die Landesgartenschau Bingen 
zieht ihre Besucher weiterhin in ih-
ren Bann. Seit ihrer Eröffnung am 
18. April haben über 750.000 Gäste 
(Stand 30. 07.) die vielfältige und far-
benprächtige Schau am Tor zum Welt-
erbe „Oberes Mittelrheintal“ erleben 
können. Staatssekretär Dr. Carsten 
Kühl, die Oberbürgermeisterin der 
Stadt Bingen, Frau Birgit Collin-Lan-
gen und die LGS-Geschäftsführung, 
Frau Ute Hangen und Herrn Matthias 
Schmauder konnten (nach Druckle-
gung der BIG) dieses tolle Jubiläum 
in der Gartenstadt feiern. Wir zeigen 
Ihnen im Bild aber Winfried Radke 
aus Freilingen im 
Westerwald mit 
seiner Ehefrau 
Annelie und dem 
bef reundeten 
Ehepaar Margita 
und Rolf Carl. Er 
war der 500.000 
Besucher auf der 
Landesgarten-
schau! In Emp-
fang genommen 
wurden die 
Westerwälder 
vom Landrat 
des Rhein-Huns-
rück-Kre ises, 
Bertram Fleck 
(re), daneben 
die Binger Ober-
bürgermeisterin 
Birgit Collin-Langen, der rheinland-
pfälzische Innenminister Karl-Pe-
ter Bruch und LGS-Geschäftsführer 
Matthias Schmauder. Links sind Mi-
chael Hüttner, der Binger Landtags-
abgeordnete, im Hintergrund die 
LGS-Geschäftsführerin Ute Hangen 
neben Wirtschaftsminister Hendrik 
Hering zu erkennen. Als Geschenk 
erhielt der Jubiläumsgast einen 
Blumenstrauß sowie eine Fahrt mit 

einem Heißluftballon. Nach nicht ein-
mal drei Monaten hatte die Landes-
gartenschau Bingen die Marke von 
einer halben Million geknackt. Ute 
Hangen und Matthias Schmauder 
zeigten sich äußerst zufrieden über 

den bisherigen 
Zuspruch, der 
die Erwartungen 
deutlich über-
trifft. „Wir sind 
überwältigt von 
der Resonanz 
und sehr positiv 
gestimmt für 
die nächsten 
drei Monate“. 
Eine Prognose 
für die Gesamt-
besucherzahl 
wollte die LGS-
Geschäftsfüh-
rung allerdings 
nicht abgeben. 
Die kalkulier-
te Zahl von 
600.000 werde 

aber mit Sicherheit übertroffen wer-
den – diese „kühne These“ ist aber 
schon jetzt überholt (s. o.). Die Lan-
desgartenschau Bingen lädt noch bis 
19. Oktober zum R(h)einschauen am 
Tor des UNESCO-Welterbes „Oberes 
Mittelrheintal“. P. S.: Wir halten das 
Erreichen einer Besucherzahl von 
1.000.000 bis zum Zeitraum des 
Binger Winzerfestes für möglich – 
die Red. DB/BIG
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Erstmals in Deutschland - Der Zirkus mit den meisten Auszeichnungen

Während des Internationalen Zirkus-
festivals in Monte Carlo wurde das 
Programm „The Great Flying Circus“ 
aus Nordkorea mit drei Goldenen 
Clowns ausgezeichnet. Das „Große 
fliegende Multitrapez“ mit Pirouet-
ten, Schraubdrehungen und zahlrei-
chen Sprüngen gewann dabei eben-
so Gold wie die „Russische Schaukel 
mit Trapez“. Diese Kunststücke in der 
Luft suchen weltweit ihres gleichen. 
Bahnbrechend war besonders das 
„Große fliegende Multitrapez“, das 
seit seiner Auszeichnung in Monte 
Carlo noch weiter perfektioniert wur-
de. Das gilt auch für die „fliegenden 
Menschen“, die von der russischen 
Schaukel durch die Luft katapultiert 
werden und Sprünge von etwa 25 
Metern machen.
Gold gab es in Monte Carlo auch für 
die Schleuderbrettnummer: Dieses 
spektakuläre Kunststück ist die Vi-
sitenkarte des nordkoreanischen 
Zirkus, da sie seit jeher fester Be-
standteil des Programms ist und au-
ßerdem etwas von der Tradition und 
Folklore des Landes zeigt.
Mit dem Silbernen Clown wurde in 
Monte Carlo die „Russische Barre“ 
ausgezeichnet, die auch im aktuellen 
Programm zu sehen ist. Beim Zirkus-

festival von Morgen in Paris konnten 
die „Seilspringer“ Gold mit nach 
Hause nehmen. Bis zum heutigen 
Tag gewann der Nationalzirkus Nord-
korea aus Pjöngjang in Monte Carlo 
insgesamt acht Goldene Clowns. 
Kein Zirkus der Welt kann so viele 
„Oscars“ der Zirkuswelt sein eigen 
nennen.
Übrigens: Fast alle Nummern, die Sie 
in dem aktuellen Programm sehen, 
wurden bei den Zirkusfestivals von 
Peking, Wuhan (China), Paris und 
Kuba mit Preisen überhäuft. In dem 
Trophäenschrank des Zirkusmuse-
ums ist fast alles Gold, was glänzt. 
„The Great Flying Circus“ zum ersten 
Mal in Europa:

• 01.08. bis 31.08.2008 
   Theater Carré in Amsterdam

• 04.09. bis 28.09.2008 Platz im 
   Europaviertel in Frankfurt/Main

• 02.10. bis 26.10.2008 
  Oberkasseler Rheinwiese 
  in Düsseldorf

Mehr Infos unter 
www.stardurstcircus.com oder 
Tel. 01805 / 71 61 51 (0,14"/Min. – 
Mobilfunkpreise können abweichen). 
Bitte beachten Sie auch unser Ge-
winnspiel auf der  Gewinnspielseite!

Simmertime am Schloss * 
8.-9. August 2008 

Schlossplatz Simmern
Freitag, 8. August 2008, 20.00 
Uhr: “FAT Daddies and the TIP 
TOE“
Rock´n´Roll, Rockabilly und nicht 
zuletzt auch der Groove des Blues 
ist was „FAT DADDIES and the TIP 
TOE“ antreibt. Größen wie Elvis, Bri-
an Setzer, die Blues Brothers bis hin 
zu Garry Moore haben die Band zu 
ihrer Musik animiert. Seit 13 Jahren 
rocken sie nun schon bis zur völligen 
Erschöpfung bei vielen Auftritten und 
sind  kein bisschen müde – nein - sie 
wollen immer mehr davon. Erleben 
Sie Full Rock `n` Roll Power mit An-
dreas Hermes (Sax & Vocals); Reiner 
Wendling (Guitar & Vocals) Rolf-Josef 
Zehe (Piano & Vocals), Peter Nick 
(Drums & Vocals) und Rainer Kramp 
(Bass).

Samstag, 10. August 2008: 
ab 20.00 Uhr 
Schlager und Volksmusik mit SWR 
4 „Wir bei Euch“, Moderation : Nick 
Benjamin. Mit Chris Roberts, Gabi 
Albrecht, Die Wildecker Herzbuben, 
Bea Larson, Playa Rouge, „B.B Kusch  
The Comets“

Eintrittspreise 
Samstag VVK 12,00, Erm. 10,00 "; 
AK 14,00, Erm. 12,00 ". Kinder bis 10 
Jahren zahlen keinen Eintritt, Ermä-
ßigung  für Schüler und Studenten, 
Mitglieder des Kulturvereines „Cultu-
risSIMo“. Die Gaststätte „Pfalzgraf“, 
Familie Velden sorgt für Ihr leibliches 
Wohl.



2121big-magazin.de   August 2008

Bildung – Ausbildung - Weiterbildung
Bildung und Aus-
bildung fängt in 
den Familien an 
(hoffentlich), wird 
im Kindergarten 
institutionalisiert 
weitergeführt, im 
Schulbereich be-
ginnt der Ernst des Lernens und dann 
folgen Ausbildung oder Studium. Le-
benslanges Lernen wird postuliert, 
Weiterbildung bleibt notwendig. 
Umso wichtiger ist, dass auch Kom-
munen und öffentliche Institutionen 
wie Stadt- oder Kreisverwaltungen 
hier mit von der Partie sind und bei-
spielsweise Ausbildungsplätze bie-
ten. Der Rhein-Hunsrück-Kreis stellt 
in diesem Jahr vier Lehrstellen zur 
Verfügung. Landrat Bertram Fleck 
und die Ausbildungsbeauftragte Do-
ris Becker konnten vier neue Auszu-
bildende in der Kreisverwaltung in 
Simmern begrüßen (von links): Ale-
xander Fiedler aus Simmern (mittle-
rer Dienst), Thomas Piro aus Boppard 
(gehobener Dienst), Matthias Adams 
aus Laubach (gehobener Dienst) und 
Angelina Reimer aus Lindenschied 
(mittlerer Dienst). Die Ausbildung jun-
ger Menschen ist dem Rhein-Huns-
rück-Kreis sehr wichtig. Zusammen 
mit den in den Vorjahren eingestell-
ten Anwärterinnen und Anwärtern 
werden somit zur Zeit insgesamt 13 
junge Menschen ausgebildet. „Mit 
qualifizierten Nachwuchskräften 
sind wir auch zukünftig in der Lage, 
die öffentlichen Dienstleistungen in 
der erforderlichen Qualität zu erbrin-
gen“, so Landrat Fleck. P. S.: Leider 
konnten uns die Simmerner nur ein 
Schwarzweißbild zur Verfügung stel-
len, was aber auch seinen Reiz hat, 
wie wir finden. KV/BIG
BIG hat sich umgehört: Berufskraft-
fahrer gesucht 

Aus berufenem Munde wissen wir, 
dass zur Zeit u. a. viele Speditionen 
Berufskraftfahrer suchen und auch 
Ausbildungsplätze anbieten. In die-
sem Bereich scheint sich eine ech-
te Mangelsituation zu entwickeln, 
was gleichzeitig eine Chance für 
junge Ausbildungswillige darstellt. 
Wir berichteten bereits darüber (BIG 
August/2007, s. a. www.big-maga-
zin.de) und geben hier einen kurzen 
Überblick über den Beruf: 
Die Tätigkeit im Überblick
Berufskraftfahrer/innen arbeiten 
im Güterverkehr oder in der Perso-
nenbeförderung. Sie transportieren 
Güter mit Lkws aller Art. Im Perso-
nenverkehr führen sie Linien- bzw. 
Reisebusse. Hauptsächlich arbeiten 
Berufskraftfahrer/innen in Trans-
portunternehmen des Güter- und 
Personenverkehrs, z.B. Speditionen, 
kommunale Verkehrsbetriebe oder 
Bus-Reiseunternehmen. Darüber hin-
aus sind sie unter anderem bei Post- 
und Kurier- oder Abschlepp- und 
Pannendiensten tätig. Der Baustoff-
transport und Betriebe der Getränke-
herstellung oder der Abfallwirtschaft 
eröffnen weitere Arbeitsfelder.
Die Ausbildung im Überblick
Berufskraftfahrer/in ist ein aner-
kannter Ausbildungsberuf nach dem 
Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese 
bundesweit geregelte 3-jährige Aus-
bildung wird in Industrie und Handel 
angeboten. Auch eine schulische 
Ausbildung ist möglich. Quelle: 
www.infobub.arbeitsagentur.de
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Energiesparkampagne der Landesregierung Rheinland-Pfalz
„Unser Ener macht mit“: Jetzt an die Heizsaison denken und künftig Energie sparen  - Termine im August 2008: Die rheinland-pfälzische Ener-
gieeinsparkampagne „Unser Ener macht mit – Unsere beste Energie ist gesparte Energie“ ist auch im Sommer aktiv. Aktuelle Informationen, 
auch zur Kampagne immer auf www.unserEner.de
Im Hochsommer für die nächste 
Heizsaison planen: „UnserEner“ 
– die Energieeinsparkampagne der 
Landesregierung – bietet kompeten-
te Beratung zum energiesparenden 
Bauen und Sanieren. Auch wenn bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
der Gedanke an den nächsten Win-
ter noch fern ist, gilt es, die Zeit bis 
dahin für Energiesparmaßnahmen 
nutzen. 
Neu ist ein Informationsservice für 
Hausbesitzer, die über den Einbau 
einer Photovoltaikanlage zur Strom-
erzeugung nachdenken. Gefördert 
vom Umweltministerium, bietet die 
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 
ab sofort dieses neue Angebot an. 
Eine Checkliste informiert über alle 
wichtigen Punkte zur Auswahl und 
Planung einer Solarstromanlage. Wer 
in einem Fragebogen Angaben zum 
eigenen Haus  macht, erhält zudem 
eine erste computergestützte Infor-
mation zur Größe der Anlage mit Aus-
sagen über ihren möglichen Ertrag. 
Bürgerinnen und Bürger können sich  
im August bei folgenden Veranstal-
tungen persönlich über Energiespa-
ren, Energieeffizienz und den Einsatz 

erneuerbarer Energien bei Hausbau 
und –sanierung informieren:
• Auf der Ellerner Holzkerb am 24. 
August sind Infostände und Aus-
stellungen rund um das Thema Holz 
sowie und zur Energiesparkampagne 
„UnserEner“ zu finden. 
• Am 30. und 31. August findet die 
Messe „Neue Energien 2008“ in 
Zweibrücken statt. Innovative Unter-
nehmen der Energie- und Umwelt-
Branche werden Exponate präsen-
tieren, die vor allem den technischen 
Stand zum Thema „Strom aus erneu-
erbaren Quellen“ dokumentieren. 
Am UnserEner-Informationsstand 
und im Vortragsprogramm erhalten 
Sie Informationen zu Energetischen 
Gebäudesanierung und zum energie-
optimierten Bauen. Info im Internet 
unter www.neueenergien2008zweib
ruecken.messe.ag

Unser Ener bietet Beratung 
und Information für alle, die 
Energie sparen wollen:
Auf der Internetseite www.unserener.
de stehen umfangreiche Informatio-
nen über die ersten Schritte zum en-
ergiesparenden Haus zur Verfügung. 

Einen geeigneten Experten in Ihrer 
Nähe finden Sie in der Energiebera-
terdatenbank. Keine Sanierung ohne 
Beratung – denn Ihr eingesetztes 
Geld soll optimal genutzt werden! 
Die Förderdatenbank gibt Hinweise, 
wo Sie vom Staat Unterstützung für 
Ihre Maßnahme bekommen.
Heute schon für die Zukunft bauen 
– das Umweltministerium fördert 
besonders effiziente Neubauten als 
Passiv- oder Energiegewinngebäude. 
Gebäude, die mehr Energie erzeugen 
als sie verbrauchen sind die beste 
Antwort auf steigende Energiepreise. 
Mehr als 300 Wohnungen in Rhein-
land-Pfalz werden inzwischen im 
Passiv- oder Energiegewinnstandard 
gebaut.
Das Umweltministerium fördert die 
kostenfreie Energieerstberatung 
der Verbraucherzentrale in Rhein-
land-Pfalz. An über 40 Standorten 
in Rheinland-Pfalz gibt es Beratung 
nach telefonischer Anmeldung. Infor-
mationen auf der Internetseite 
www.energieberatung-rlp.de. 
Kurzauskünfte zu Energiefragen er-
halten Sie von der Verbraucherzen-
trale auch unter der landesweiten 

Rufnummer 01805 60 75 60 20 
(0,14 " pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz) montags von 9 - 12 
und 13 - 16 Uhr, dienstags von 9 - 12 
und 13 - 18 Uhr und donnerstags von 
9 - 12 und 13 - 16 Uhr. MIN/BIG

Umweltministerin Margit Conrad 
(Mitte) mit Ihrer Presseche" n Stefanie 
Mittenzwei beim Energiebericht der 
Planungsgemeinschaft Rheinhessen-
Nahe: „Es geht darum, die heimischen 
Ressourcen zu mobilisieren“, und  der 
Vorsitzende der Planungsgemeinschaft 
Rheinhessen-Nahe, Landrat Ernst Wal-
ter Görisch, ergänzte: „Jeder, auch die 
Landes- und Regionalplanung, muss 
seinen Beitrag leisten, der Energiefrage 
als zentraler Herausforderung des 21. 
Jahrhunderts mit alternativen Lösun-
gen entgegenzutreten“. Foto: Froeßl, 
Umweltmin. Rheinland-Pfalz

Rabattschlachten erzielt, haben wir uns 
vorgenommen, es besser zu machen. 
Wir haben unsere Vision in die Tat um-
gesetzt und schaffen damit jeden Tag die 
23 Arbeitsplätze im Unternehmen neu.“, 
so Geschäftsführer Bernhard Mayer.
Durch Bernhard Mayer und Franz Mayer 
gegründet, hat das inhabergeführte Mö-
belhaus einen direkten Draht zum Kun-
den und eine persönliche Anbindung an 
das Einzugsgebiet. Damit bietet es einen 
Gegenpol zu den Großflächenanbietern. 
Gleichzeitig punktet MÖBEL MAYER mit 
seinen Sortimentsbausteinen gegenüber 
kleinen Spezialisten: mit Markenmöbeln 
(wie z. B. Hülsta), Komfort-Wohnen für 
die Altersgruppe 50+, mit Küchenstudio 
und Preisbrecher-Mitnahmemarkt. Das 
Unternehmen präsentiert Produkte der 
führenden europäischen Hersteller und 
bietet ausführliche Beratung, Liefer- und 
Montageservice, lebenslangen Kunden-

dienst und eigene Finanzierungsangebo-
te. An erster Stelle steht die Kundenzu-
friedenheit. Dafür wurde MÖBEL MAYER 
jüngst mit dem Siegel Kundenzufrieden-
heit des TÜV-Süd ausgezeichnet. Das Ge-
schäftskonzept, die Umsatzentwicklung 
und die steigenden Mitarbeiterzahlen 
überzeugten auch die Jury des KfW-Un-
ternehmens-preises „GründerChampions 
2008“.
Die MÖBEL MAYER GmbH wurde ge-
meinsam mit allen Landessieger/innen 
am 26. Juni im Rahmen der offiziellen 
Eröffnungsveranstaltung der Deutschen 
Gründer- und Unternehmertage (deGUT) 

Berlin/Bad Kreuznach. Viele junge Un-
ternehmen aus ganz Deutschland haben 
sich für den KfW-Unternehmenspreis 
„GründerChampions 2008“ beworben. In 
Berlin hat eine hochkarätige Jury die bes-
ten Jung-Unternehmer/innen bundesweit 
gekürt und aus jedem Bundesland wurde 
je ein erster Preisträger ausgezeich-
net. In Rheinland-Pfalz konnte sich die      
MAYER MÖBEL GmbH erfolgreich gegen 
die Konkurrenz durchsetzen.
Am 1. September 2005 öffnete das 
Möbelhaus MAYER in Bad Kreuznach 
seine Pforten – an einem Standort, den 
viele bereits abgeschrieben hatten. Das 
Einrichtungshaus, das hier vorher sei-
nen Sitz hatte, musste schließen. Doch 
MÖBEL MAYER hat sich innerhalb von 2 
Jahren etabliert und ist nun das größte 
und modernste seiner Art in der Rhein-
Nahe-Region. „In einer Branche, die 
Aufmerksamkeit mit Insolvenzen und 
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K.-D. Licht, Vorstandsvorsitzender der ILB Branden-
burg, überreicht B. Mayer die Auszeichnung
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bei der AUDI AG, Premiumpartner der de-
GUT, prämiert. Die KfW Mittelstandsbank 
würdigt mit dem Unternehmenspreis be-
reits zum zweiten Mal das Engagement 
erfolgreicher mittelständischer Unter-
nehmen. Um den Titel konnten sich junge 
Firmen bewerben, die sich innerhalb der 
letzten fünf Jahre erfolgreich mit ihren 
Geschäftsideen am Markt behauptet 
haben. Die eingereichten Bewerbungen 
wurden nach den Kriterien (1) erfolgrei-
cher Markteintritt und gute Umsatzent-
wicklung, (2) Schaffung und Erhalt von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen sowie 
(3) Innovationsgehalt und Tragfähigkeit 
der Geschäftsidee bewertet. Dabei war 
nicht nur die Unternehmensgröße aus-
schlaggebend, sondern auch die Unter-
nehmensphilosophie, kreative Business-
strategien, Nischenmarketing und neue 
Produkte und Dienstleistungen. Infos: 
www.degut.de und www.mayer-moebel.de
Ilka Petersen ifgw/BIG
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Neues im MOEZ – 
August - September 2008
RIGA FOOD am 03.-06.09.: 
Riga Food in Riga/Lettland, melden 
können sich Firmen als Besucher 
und als Aussteller. Interessant ist 
diese Messe für die Ernährungs-
wirtschaft, insbesondere Lebensmit-
tel-  und –maschinenhersteller oder 
verwandte Branchen.
 
Wirtschaftsreise nach 
Kasachstan vom 02.-06.09.: 
Zu den wirtschaftlich weltweiten 
Aufsteigern gehört seit einigen Jah-
ren die Republik Kasachstan. Die-
ses 8. größte Land der Welt mit nur 
15 Millionen Einwohnern entwickelt 
seine Wirtschaft dynamisch, verbun-
den mit Wachstumsraten von jährlich 
rund  8 %. Als einziges Land verfügt 
Kasachstan über alle Elemente des 
Periodensystems und ist dabei, vor 
allem seine Infrastruktur zu verbes-
sern. Viele Städte des Landes sind 
mittlerweile riesige Baustellen. Welch 
großes Interesse dieses Land aus-
löst, wird deutlich, dass zur gleichen 
Zeit wie wir Herr Bundespräsident Dr. 
Köhler mit einer Unternehmerdelega-
tion Kasachstan besuchen wird. Im 
Mittelpunkt stehen die Bereiche In-
genieur- und Bauwesen, Infrastruk-
turvorhaben, Umwelttechnologie, 
Metallbearbeitung und chemische 
Industrie. Firmen anderer Branchen 
können sich ebenfalls anmelden. 
Allerdings steht nur eine begrenzte 

Anzahl an Teilnehmerplätzen 20 zur 
Verfügung.

Wirtschaftsreise nach Ungarn 
– 09.-11.09.: 
Das Mittel- und Osteuropazentrum 
am Flughafen Hahn sowie der Regi-
onalrat Wirtschaft laden interessierte 
Unternehmen zu einer Wirtschafts-
reise vom 09. – 11.09.nach Ungarn 
ein. Besonders die Partnerregion des 
Rhein-Hunsrück-Kreises, die Region 
Zala im Westen Ungarns, wird sich 
als attraktiver Wirtschaftsstandort 
vorstellen. Aktuelle Wirtschaftsinfor-
mationen werden durch kompetente 
Gesprächspartner vermittelt. 
Im Rahmen einer Informationsbörse 
im weltbekannten Thermalbad Heviz 
sind individuelle Gespräche mit un-
garischen Unternehmern geplant.
 
MSV – Internationale Maschinen-
baumesse Brünn, 
Tschechische Republik, 15. bis 19. 
09.: Der Markt – Die Messe. Der 
traditionsreiche Messestandort 
Brünn ist Mittel- und Osteuropas 
Maschinenbauzentrum. Regelmäßig 
stellen sich rund 3000 Firmen vor. 
Das Zusammengehen mit den saar-
ländischen Firmen auf einem Ge-
meinschaftsstand bietet zusätzliche 
Chancen nicht nur auf dem tschechi-
schen Markt.
 

Wirtschaftsreise Ukraine - Cher-
kasy, Donezk, Dnipropetrowsk, 
22. – 26.09.: Die Mittel- und Osteu-
ropazentrum Rheinland-Pfalz GmbH 
veranstaltet in Zusammenarbeit mit 
der Industrie- und Handelskammer 
Rheinhessen eine Wirtschaftsreise in 
die Ukraine. In den Städten Cherkasy, 
Dnipropetrovsk und Donetsk werden 
Kooperationsbörsen stattfinden,  bei 

denen Sie sich mit Unternehmen aus 
den Regionen  austauschen und neue 
Geschäftskontakte knüpfen können. 
Für Anmeldungen, Kontaktaufnahme 
und weitere Infos: 
Tel.: +49 6543-509 430, 
Fax: +49 6543-509 440 oder über  
http://www.moez-rlp.de bzw. 
info@moez-rlp.de. 
MOEZ/BIG



24 big-magazin.de  August 2008

Gut, wenn man 
verlässliche Partner hat
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Stefan Rieß neuer Werkleiter in Simmern – 
fachliche Kompetenz sichert Kontinuität bei 
KASTELL MASSIVHAUS

Roman Schwörer, der bisherige 
Werkleiter der KASTELL MASSIV-
HAUS in Simmern, ist schon in Eng-
land und vertritt dort die Interessen 
der Schwörer-Gruppe – da war es 
notwendig, in Simmern einen neu-
en kompetenten Kopf an die Spitze 
der KASTELL MASSIVHAUS zu set-
zen, damit die unternehmerische 
Qualität weiter gesichert bleibt. Der 
neue Mann wurde im Haus gefun-
den: Stefan Rieß, 40 Jahre alt, ver-
heiratet, drei Kinder, Dipl.-Ing. (FH) 
Architekt mit Wohnort in Simmern. 
Von 1994-96 war Stefan Rieß im Ar-
chitekturbüro Helmes&Reuter in Rie-
genroth beschäftigt. Bei KASTELL-
MASSIVHAUS Bautechnik Simmern 
GmbH arbeitet er seit 1997, zuletzt 
als Leiter der Planungsabteilung für 
Ein- und Mehrfamilienhäuser. Jedes 
Wohnhaus wird individuell nach dem 
jeweiligen Kundenwunsch geplant. 

Einen Großteil des Erfolges, der Fir-
ma KASTELL MASSIVHAUS, machen 
neben den individuellen Planungen, 
die vorgefertigten massiven Bauteile 
aus. Herr Rieß möchte die „Marke“ 
KASTELL als verlässlichen Massiv-
hausanbieter festigen und weiter 
entwickeln. Neben diesem Ziel ist 
er bestrebt, den Produktionsstandort 
Simmern durch den weiteren Ausbau 
der Produktpalette zu sichern. Zu-
sätzlich hat er sich zum Ziel gesetzt, 
die Bauzeit in den Bereichen Hei-
zungssysteme, Solar- und Fotovolta-
ikanlagen, Wohnungslüftungsanlagen 
und Steuerungstechnik zu optimieren 
und zu verkürzen. „Außerdem möch-
te ich die Weiterentwicklung der en-
ergiesparenden Außenbauteile und 
die Entwicklung moderner und inno-
vativer Architektur und Wohnkonzep-
te vorantreiben“, so Stefan Rieß im 
Gespräch mit der BIG. Und er möchte 

die „Sicherung des Produktions-
standorts Simmern durch weiteren 
Ausbau der Fertigungstiefe festigen, 
daran festhalten, dass die Häuser mit 
eigenen Mitarbeitern montiert wer-
den, was einen bedeutenden Quali-
tätsvorteil im Wettbewerb darstelle“ 

führt er weiter aus. Unser Foto zeigt 
Roman Schwörer (li) bei der „Liapor-
Stein“-Übergabe an seinen Nachfol-
ger Stefan Rieß zusammen mit dem 
Verkaufsleiter Walter A. Bode (re), 
der sich auf die Zusammenarbeit mit 
dem neuen Werkleiter sichtlich freut. 
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Ralf Hartmann und das gesamte Team freuen sich auf Sie: 
„Wir haben es geschafft, jetzt ist es soweit – bei uns ist alles Tip-Top“: 

KompetenzCenter,
Saarlandstraße 129,

55411 Bingen-Büdesheim

Wir sind für Sie da:
• Allianz Agentur Ralf Hartmann
• Dresdner Bank Bingen
• Personal Service Wunder GmbH
• Günter Henk, Steuerberatung & Wirtschaftsprüfung

Das Team um Ralf Hartmann gibt sich „die Ehre, seien Sie unser Gast und genießen Sie ein paar  
schöne Stunden in unseren neuen Räumen. Wir würden uns sehr freuen, auch Sie bei uns begrüßen 
zu dürfen! Wir erwarten Sie am Freitag, dem 29. August von 11 - 16 Uhr mit einem Glas Sekt in Bin-
gen-Büdesheim in der Saarlandstraße 129 im ehemaligen Gebäude der Mainzer Volksbank! Und: Von 
13.00 Uhr - 16.00 Uhr „erscheint“ ein Zauberer mit vielen Überraschungen.“

Günter Henk Günter Wunder

KompetenzCenter in Bingen-          Büdesheim feiert Eröffnung
           Allianz-Generalvertretung Ralf Hartmann           & Dresdner Bank laden ein
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Heike & Ralf Hartmann, hinten Michael Franzen

Ralf Hartmann (vo re) 
und vom Kompetenz-
Center-Team Michael 
Franzen, Carsten Zim-
mer und Christian Jost, 
vorne Sabine Rösch 
und Maike Franzen.
 

KompetenzCenter in Bingen-          Büdesheim feiert Eröffnung

TAG DER OFFENEN TÜR AM 

29. AUGUST VON 
11 - 16 UHR

           Allianz-Generalvertretung Ralf Hartmann           & Dresdner Bank laden ein
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Allianz-Agentur Ralf Hartmann & Dresdner Bank laden ein
KompetenzCenter in Bingen-Büdesheim feiert Eröffnung

TAG DER 

O F F E N E N 

TÜR 

AM 

29. AUGUST 

VON 

11 - 16 UHR

Leben wie Gott in Frankreich 
- Urlaub im Schloss

Wer würde sich das nicht mal wün-
schen? Wir haben´s erlebt und alles 
per Zufall. Das Urlaubsziel stand fest: 
Bretagne. Gelandet sind wir am Ende 
der Welt, im Finistère, wie die Franzo-
sen diesen wildromantischen west-
lichsten Zipfel der Bretagne nennen. 
Alte bretonische Fischerhäuschen 
waren für uns zwei zu groß, daher 
auch zu teuer. Ferienwohnungen in 
modernen Anlagen sind nicht unser 
Ding. Daher schien uns das kleine 
Appartement in Audierne für unsere 
Ansprüche und unser Portemeonnaie 
genau das Richtige zu sein. Prospekt-
beschreibung und Fotos standen wir 
eher skeptisch gegenüber, denn darin 
wird doch oft einiges geschönt. Jetzt 
erlebten wir jedoch genau das Gegen-
teil. Unsere Unterkunft war wahrlich 
fürstlich: ein ruhiges, wunderschön 
eingerichtetes Appartement in einem 
geschmackvoll restaurierten Schloss 
namens „CHATEAU DE LOCQUERAN“ 
aus dem 19. Jahrhundert inmitten 
eines riesigen, gepflegten Parks, auf 
einer Anhöhe gelegen, mit einem 
malerischen Blick auf das idyllische 
Städtchen Audierne und seinen quir-
ligen Yacht- und Fischereihafen. Der 
kilometerlange, breite Puderzucker-
Sandstrand – ein Traum. Doch das 
Finistère ist für einen „Nur-Strand-
urlaub“ viel zu schade. Endlose Wan-

derwege führen über atemberauben-
de Steilküsten, durch bunt blühende 
Heidelandschaften vorbei an schrof-
fen Klippen zu zahllosen kleinen, 
romantischen Sandbuchten  Immer 
wieder geht´s vorbei an den gemüt-
lichen Fischerhäuschen aus Granit, 
umgeben von blühenden Hortensi-
enhecken. Überall findet man auf 
anschaulichen Tafeln Hinweise auf 
das reiche bretonische Erbe, seien es 
Menhire, trutzige Kirchen und  Kalva-
rien, alte Hafenanlagen, Leuchttür-
me, Öfen zum Trocknen von Tang und 
Algen und Fischverarbeitungsmanu-
fakturen. Und einige Kilometer von 
der Küste entfernt, glaubt man sich 
in idyllische Städtchen ins Mittelalter 
versetzt. Und bei einem Leben wie 
Gott in Frankreich dürfen Gaumen-
freuden natürlich nicht zu kurz kom-
men. All die vielen leckeren Fische, 
Muscheln, Krustentiere kann man 
nirgends so meeresfrisch genießen 
wie direkt am Meer, gerade dem Fi-
schernetz des knorrigen „Pêcheurs“ 
entnommen. Dazu Cidre, süße oder 
herzhafte Crèpes – wer mich fragt: 
Nach einem Urlaub dieser Art könnte 
ich regelrecht süchtig werden. 
P. S.: Übrigens – diese Schlösschen 
für Ihren ganz privaten Urlaub kön-
nen Sie über die BIG buchen! 
(Dagmar Backes)
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Sparkasse Rhein-Nahe mit zwei für Bingen bedeutsamen Veränderungen

Herr Jürgen Berg ist der neue Ver-
triebsleiter der Sparkasse Rhein-
Nahe für Bingen und tritt damit die 
Nachfolge des zum Jahresende in 
den wohlverdienten Ruhestand tre-
tenden Gerhard Klingler an. Frau Bri-
gitte Kuhn übernimmt die Leitung der 
Geschäftsstelle in der Hauptstelle in 
Bingen, Mainzer Str. 26. Andreas Pe-
ters, stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Rhein-Nahe, 
stellte die beiden neuen Führungs-
kräfte vor. 
Jürgen Berg, geboren am 22. No-
vember 1965 in Simmern, begann 
nach dem Abitur 1987 eine Ausbil-
dung zum Bankkaufmann bei der 
Volksbank Kirchberg-Hunsrück eG. 
Als Kundenberater in größeren Ge-
schäftsstellen, stellvertretender 
Geschäftsstellenleiter, Individual-
kunden- und Privatkundenbetreuer, 
übernahm er 2005 die Vertriebssteu-
erung Vermögenskundengeschäft bei 
der Volksbank Hunsrück eG. Bereits 
1998 erwarb er seinen Betriebswirt 
und im Jahr 2002 den Abschluss als 
Diplom-Bank-Betriebswirt ADG. 
„Wir freuen uns, dass es uns gelun-
gen ist, einen praxiserfahrenen, sehr 
gut ausgebildeten neuen Mitarbeiter 
für diese verantwortungsvolle Tätig-
keit  als Vertriebsleiter gewinnen zu 
können. Wir sehen insbesondere im 
Vertriebsbereich Bingen ein Wachs-
tumspotenzial für unser Haus und 
daher haben wir uns dazu entschlos-
sen, Herrn Berg bereits ein halbes 
Jahr vor dem offiziellen Ausscheiden 
des Herrn Klingler mit seinen neuen 
Aufgaben zu betrauen.  Dadurch ist 
gewährleistet, dass eine nahtlose 

Jürgen Berg neuer Vertriebsleiter der Sparkasse Rhein-Nahe in Bingen; 
Brigitte Kuhn neue Geschäftsstellenleiterin der Geschäftsstelle Mainzer Str. 26, Bingen

Überleitung der  gewachsenen Kun-
denbeziehungen von Herrn Klingler 
auf den neuen Vertriebsleiter, Herrn 
Berg, erfolgen kann“, so Andreas 
Peters, der den neuen Vertriebsleiter 
der Öffentlichkeit und den Kollegin-
nen und Kollegen in Bingen vorstell-
te.
Jürgen Berg zeigte sich sichtlich 
erfreut über sein neues Aufgabenge-
biet. „Als Bankkaufmann von der Pie-
ke auf habe ich sämtliche Geschäfts-
felder der Bank kennen gelernt. Der 
Schwerpunkt meiner Tätigkeit lag in 
der Vergangenheit bei der Betreuung 
vermögender Privatkunden. Ich bin 
der festen Überzeugung, dass ich 
durch mein umfangreiches Wissen 
dazu beitragen kann, die erfolgrei-
che Geschäftspolitik der Sparkasse 
Rhein-Nahe, hier im Teilmarkt Bingen, 
fortzuführen und auch neue Akzente 
setzen werde“, so Berg.  Auch Brigit-

te Kuhn, die neue Geschäftsstellen-
leiterin Mainzer Straße 26, Bingen, 
war sichtlich erfreut über ihre neu-
en Aufgaben bei der Sparkasse. Sie 
begann 1985 ihre Tätigkeit bei der 
Sparkasse Rhein-Nahe. Unter ande-
rem war sie in mehreren Geschäfts-
stellen und in der Hauptstelle in Bad 
Kreuznach als Kundenberaterin tätig, 
bevor sie vier Jahre lang Kundenbe-
raterin und Verhinderungsvertreterin 
bei der Geschäftsstelle Langenlons-
heim war. Im Jahr 2005 übernahm 
sie die Leitung der Geschäftsstelle 
in Rüdesheim. Seit Mitte vergange-
nen Jahres ist sie erste Ansprech-
partnerin für alle Kundenberater der 
Sparkasse bzgl. der Umsetzung des 
Beratungskonzeptes ‚Ganzheitliche 
Kundenberatung’. „Ich freue mich 
auf die neue Tätigkeit hier in Bingen. 
Aufgrund meiner bisher erworbenen 
Kenntnisse als Geschäftsstellenleite-

rin und als Ansprechpartner für un-
sere Kundenberater bin ich mit allen 
Fragestellungen des täglichen Bank-
geschäftes vertraut. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit mit meinen 
neuen Kolleginnen und Kollegen hier 
in Bingen, aber insbesondere auch 
auf das persönliche Gespräch mit 
den Kunden“, so Kuhn.
Andreas Peters gratulierte den 
beiden zu ihren Ernennungen und 
wünschte ihnen bei der Bewältigung 
der vor ihnen liegenden Aufgaben 
viel Erfolg. „Wir haben die richtigen 
Entscheidungen getroffen. Die jetzi-
gen Besetzungen machen deutlich, 
dass wir uns gut vorbereitet und 
verjüngt haben; somit sind die Vo-
raussetzungen für ein weiteres er-
folgreiches Agieren im Markt Bingen 
geschaffen“, so Peters abschließend. 
Foto & Text: Jens Treske, Öffentlich-
keitsarbeit SPK / BIG

Gerhard Klingler, Brigitte Kuhn, Andreas Peters und Jürgen Berg – 
Garanten für erfolgreiche Geschäftspolitik im Binger Beritt. 

Ingelheim spart Energie
Aufgrund der weltweiten Energie-
nachfrage, die sich derzeit in einem 
dramatischen Anstieg der Energie-
preise auswirkt, schlägt Oberbürger-
meister Dr. Gerhard vor, zusätzliche 
Anreize zur Umsetzung von Energie-
einsparungsmaßnahmen zu schaffen. 
Die beste Antwort auf steigende Öl- 
und Gaspreise sei die Reduzierung 
des Energieverbrauchs. Dies senke 
nicht nur die Kosten, sondern sei 
gleichzeitig ein Beitrag zu umweltge-
rechtem Verhalten. Diese Ziele las-
sen sich am wirkungsvollsten durch 

Wärme dämmende  Maßnahmen an 
Ein- und Mehrfamilienhäusern errei-
chen. Derartige Investitionen lohnen 
sich, stellen jedoch für die Hausbe-
sitzer zunächst eine hohe finanzielle 
Hürde dar. Dem soll nach Auffassung 
von Dr. Gerhard ein städtisches Pro-
gramm entgegenwirken. Er schlägt 
vor, Maßnahmen zur Wärmedäm-
mung an Dächern und Außenwänden 
durch Ingelheimer Bürgerinnen und 
Bürger zusätzlich zu anderen staat-
lichen Programmen zu fördern. Die 
Förderung soll aus Zinszuschüssen 

zu Maßnahmen des KfW-(Kreditan-
stalt für Wiederaufbau)Programms 
zur Energieeinsparung bestehen. 
Investitionen in Energieeinsparun-
gen entsprechen den Prinzipien der 
Nachhaltigkeit. Im Gegensatz zu 
einmaligen und einseitigen Nachläs-
sen bei Energiepreiserhöhungen, die 
wie Strohfeuer verpuffen und unser 
Energieversorgungsunternehmen 
schwächen, ergibt sich hierbei ein 
über viele Jahre wirkender Ener-
gieeinspareffekt. Zudem sind nicht 
nur die Kunden eines Brennstoffes 
begünstigt, sondern die von Dr. Ger-
hard vorgeschlagenen Maßnahmen 

beziehen sich auf Gas, Öl, Kohle, Holz 
oder Strom, d. h. auf alle Energieträ-
ger. Diese Energieeinsparung kommt 
nicht nur den Hauseigentümern zu-
gute, sondern führt auch zur Redu-
zierung der Nebenkosten der Mieter. 
Dr. Gerhard ist davon überzeugt, dass 
es für die Ingelheimer langfristig von 
großem Vorteil ist, ein an die Region 
gebundenes Energieversorgungsun-
ternehmen zu besitzen, das die An-
liegen der Verbraucher ernst nimmt. 
Es sei allemal die bessere Alternative 
als von einem großen Energiekon-
zern versorgt zu werden. 
BV/BIG



Ingenieurkammerpreis 2008 ausgelobt
Beratende Ingenieure prämieren herausragende Ingenieurleistungen
Mainz. Bereits zum zweiten Mal lobt 
die Ingenieurkammer Rheinland-
Pfalz den Ingenieurkammerpreis 
aus. Der Preis steht unter dem Motto 
„kreativ – innovativ – konstruktiv“. 
Bis zum 15.09.2008 haben Beraten-
de Ingenieure und Studenten aller 

Ingenieurstudiengänge in Rheinland-
Pfalz, die Gelegenheit ihre Teilnah-
meunterlagen einzureichen. 
Herausragende Ingenieurleistungen 
einer breiten Öffentlichkeit vorstel-
len, so lautet das Ziel des Ingenieur-
kammerpreises 2008. Besonders für 

Studenten dürfte der Preis eine echte 
Chance darstellen. Studierende aus 
allen ingenieurnahen Studiengängen 
können sich auf dem florierenden 
Arbeitsmarkt bereits potentiellen Ar-
beitgebern präsentieren.
„Es ist eines unserer Anliegen den 

Nachwuchs zu fördern, gerade jetzt, 
in Zeiten in denen schon tausende 
Ingenieure fehlen“, betont Dr. Hu-
bert Verheyen, Präsident der Ingeni-
eurkammer. Der Preis sei aber auch 
eine gute Gelegenheit für Beratende 
Ingenieure, ihr Können unter Beweis 
zu stellen. Das deutsche Ingenieur-
wesen nehme immer noch eine füh-
rende Rolle in der Welt ein. Allerdings 
wüssten noch zu wenige Menschen, 
dass fast in jedem Produkt auch eine 
Ingenieuridee steckt.
Bis Mitte September können die 
Teilnahmeunterlagen eingereicht 
werden. Die Preisverleihung für den 
Ingenieurkammerpreis 2008 findet 
am 18. November 2008 in Mainz 
statt. Zugelassen sind alle Arbeiten 
aus dem Bereich Tragwerksplanung 
und konstruktiver Ingenieurbau, vom 
Hochhaus bis zur Formel-1 Rennstre-
cke. Auf der Homepage der Kammer 
sind unter www.ingenieurkammer-
rlp.de alle wichtigen Informationen 
und der Auslobungstext abrufbar. 
Ingk/BIG
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Sparkasse Rhein-Nahe bot Berufsorientierung für 55 Jugendliche
55 Praktikanten und Praktikantinnen 
absolvierten in den ersten beiden 
Wochen der Sommerferien ein Grup-
penpraktikum bei der Sparkasse 
Rhein-Nahe. Damit zählt die Spar-
kasse Rhein-Nahe zu den größten 
Anbietern von Praktikantenplätzen in 
ihrem Geschäftsgebiet. In 2 Gruppen 
aufgeteilt und von 6 Auszubildenden 
der Sparkasse betreut, durchliefen 
Sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.
Vor 5 Jahren haben Auszubilden-
de der Sparkasse im Rahmen einer 
Projektarbeit ein Konzept für 25 
Praktikanten entwickelt, welches 
eine hohe Berufsorientierung bieten 
sollte. Bereits im 1. Jahr war das An-
gebot ausgebucht und die Teilneh-
merzahlen steigerten sich von Jahr 
zu Jahr, auf jetzt 55. „Damit sind wir 
aber jetzt auch an der Grenze unse-
rer Möglichkeiten angestoßen“, so 
Sabine Silbernagel, Ausbildungsbe-
treuerin der Sparkasse Rhein-Nahe. 
Einer Studie des Deutschen Spar-
kassen- und Giroverbandes zur Fol-
ge sehen junge Erwachsene Spaß, 
Freude am Beruf und Abwechslung 
als die wichtigsten Faktoren einer 
Berufsausbildung an. „Bei der Fra-
ge was sie von einer Ausbildung 
zum Bankkauffrau/Bankkaufmann 
erwarten, waren die beiden Punkte 
lediglich auf Platz 11 und 12.  D.h., 
es gelingt uns zu wenig diese beiden 
Faktoren zu vermitteln,“  so Sabine 
Silbernagel selbstkritisch.
Daher war es das Ziel, den Prakti-
kanten ein abwechslungsreiches 
Programm zu bieten, was auch Spaß 
machen durfte und sollte.
Programmpunkte in den 2 Wochen 
waren:
•  Besuch von Geschäftsstellen
•  eine Abteilungsrallye
•  Informationen zu Ausbildungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten in der 
Sparkasse Rhein-Nahe
•  Bewerbungstraining
•  Gruppendynamische Übungen
•  Präsentations- und Kommunikati-
onstraining
•  WP-Vortrag
•  Planspiel Börse
Das umfangreiche Feedback der 
Praktikanten am Ende war überaus 
positiv: „Ich hätte nicht gedacht dass 
es so locker zugeht. Diese 2 Wochen 
waren keine verschenkten Sommer-
ferien-Wochen, sondern 2 gewonne-

ne. Die Zeit verging wie im Fluge“, 
so ein Praktikumsteilnehmer. Daher 
wird die Sparkasse auch nächstes 
Jahr diese Form des Gruppenprak-
tikums anbieten und arbeitet derzeit 
an einem Konzept, um  in den Oster- 
bzw. Herbstferien, sowie über das 
ganze Jahr die Möglichkeit der Be-
rufsorientierung in einem abwechs-
lungsreichen und zukunftssicheren 
Beruf zu geben. Text & Foto: Jens 
Treske, SPK.Rh.-N./BIG
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Bingen-Rüdesheimer 
nehmen neue ‚Schwimmende Brücke’ in Betrieb

Die renommierte Fähr- und Schiff-
fahrtsgesellschaft hat in die Zukunft 
investiert und jetzt eine neue große 
Autofähre in Betrieb genommen. Die 
„Rheintal“, fast 60 Meter lang und 
über 17 Meter breit, transportiert 

ab sofort bis zu 42 PKW respektive 
600 (!) Personen über Deutschlands 
wichtigste Wasserstraße zwischen 
Bingen und Rüdesheim. Die 1000 
PS und der mögliche 10 Minuten 
Pendeltakt verkürzen die Überfahrts-

zeit auf sechs Minuten und ma-
chen die Großfähre zur größten und 
schnellsten am Rhein. Damit hat die 
Bingen-Rüdesheimer Gesellschaft 
eine zukunftsträchtige Investition 
geschaffen und lässt sozusagen die 
politisch wahrscheinlich tote Rhein-
brücke in Vergessenheit geraten. Die 
‚Schwimmende Brücke“ komplettiert 
die Flotte der Schifffahrtsgesellschaft 
und das Team um Kurt Hartmann und 
Ferdinand Engelhart bietet jetzt wirk-
lich alles vom Lastkahn bis zum Lust-

schiff – dem Flaggschiff, der Rhenus, 
die als Eventschiff auf dem Rhein seit 
Jahren Furore macht. 

Unsere Fotos zeigen die beiden Vor-
stände, wie sie um die Wette strah-
len, als Bingens Blumenlady und 
Oberbürgermeisterin Birgit Collin-
Langen ihre Laudatio auf die rührigen 
Unternehmer hält sowie den Moment 
der knalligen Schiffstaufe, den Kurt 
Hartmann sicherheitshalber durch 
die Sonnenbrille beäugt.   

Großes Jubiläum: 900 Jahre Ober-Hilbersheim
Das Programm des Festwochenendes

Freitag, 22. August
18.30 Uhr ökumenischer Festgottesdienst in der kath. Kirche St. Josef

20.00 Uhr akademische Feier und Ober-Hilbersheimer Abend unter 
Mitwirkung des Stellvertretenden Ministerpräsidenten Bruch in der 

Sport- und Kulturhalle (mit historischen Gaumenfreuden der Landfrauen)
Samstag, 23. August

20.00 Uhr Open-Air auf dem Sängerplatz mit DJ Antony und „Snailshouse“
Sonntag, 24. August

14.00 Uhr „900 Jahre Ober-Hilbersheim – Im Zug der Zeit von A bis Z“
Historischer Festumzug zur Geschichte Rheinhessens und des Dorfes

16.00 Uhr „Speis’ und Trank“ auf dem Festgelände, musikalische 
Untermalung durch die KKM Welzbachtal.

Ausstellung von Oldtimern und historischen Traktoren
20.00 Uhr Großer Zapfenstreich des Luftwaffen-Musikkorps Karlsruhe
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Ein ganz besonderer Höhepunkt in 
diesem Jahr verspricht „Rhein in 
Flammen – Nacht der tausend Feu-
er“ zu werden.
Die Firma Zündwerk wird mit einem 
Pyro-Musical die Besucher verzau-
bern. Was die Zuschauer zu sehen 
bekommen, zählt zum Modernsten 
und Aufwendigsten, was die Feu-
erwerkskunst derzeit zu bieten hat. 
Durch ein neuartiges digitales Zünd-
verfahren ist es gelungen, Effekte 
auf die 30tel Sekunde synchron zur 
Musik zu feuern. Es entsteht ein so-
genanntes Pyro-Musical – ein mit 
der Musik bis auf´s i-Tüpfelchen 
harmonisierendes Brillantfeuer-
werk, das unter die Haut geht.
Der Schiffskorso mit über 50 betei-
ligten Schiffen rundet dieses Bild 

ab und verspricht Besuchern und 
Gästen ein besonderes Erlebnis. 
Die Schiffe formieren sich zum Kor-
so und fahren stromaufwärts nach 
Oberwesel. Der „Loreleyfelsen“, zu-
gleich die engste und tiefste Stelle 
des Rheins, erstrahlt im Bengalfeu-
er. Die Fahrt geht weiter an der im 
Rheinbett liegenden Felsformation 
„Sieben Jungfrauen“ bis vor die 
Stadt Oberwesel, die ihr historisches 
Stadtbild anstrahlt. Dort beginnt 
dann das große Feuerwerk.
Erleben Sie ein Feuerwerksspekta-
kel, das alle in seinen Bann zieht. 
�5�J�D�L�F�U�T���V�O�E���*�O�G�P�T����
�5�P�V�S�J�T�U���*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O��
�0�C�F�S�X�F�T�F�M�
��
�5�F�M������������������������������
�X�X�X���P�C�F�S�X�F�T�F�M���E�F

Rhein in Flammen – Nacht der tausend Feuer

An 6 tollen Sommer-Wochenenden kann es später werden – 
Zusätzliche Spätzüge und –busse bringen Sie nach Hause

RHEINHESSEN-NAHE. Das veränder-
te Freizeitverhalten führt dazu, dass 
immer mehr Leute abends länger 
ausgehen. Dem trägt auch der Nah-
verkehr mit mehr Fahrten gegen Mit-
ternacht Rechnung. „Und nicht nur 
junge Leute sind dann unterwegs, 
denn 1/3 der Fahrgäste im Verbund-
gebiet des Rhein-Nahe Nahverkehrs-
verbundes nach 22 Uhr sind über 30 
Jahre alt“, so RNN-Prokurist Heiko 
M. Ebert. Insbesondere am Wochen-
ende sind Busse und Bahnen immer 
später noch unterwegs. So starten 
das ganze Jahr über Freitag- und 
Samstagnacht von Mainz noch Züge 
in alle Richtungen, mit Abfahrten um 
0:08 Uhr bis Bad Kreuznach, 0:12 bis 
Alzey, 0:22 Uhr bis Worms, 0:56 Uhr 
bis Wiesbaden und um 1:08 Uhr bis 
Bingen. Um 0:13 Uhr bieten auch 
die RegioBusLinien 650 bis Sprend-
lingen und die 660 bis Undenheim 
noch späte Fahrten an. Auch aus 
Rheinhessen fahren diese beiden 
RegioBusLinien an Samstagen noch 
gegen 23 Uhr wieder nach Mainz zu-
rück. Der Mainzer Nachtsternverkehr 
verbindet die Mainzer Innenstadt mit 
allen Stadtteilen, Wiesbaden, Gins-
heim, Bischofsheim und Zornheim 
täglich um 0:10 und 1:15 Uhr vom 

Hauptbahnhof aus und am Wochen-
ende auch noch um 2:30 Uhr jeweils 
mit Rundum-Anschluss.
Darüber hinaus weitet der Zweck-
verband SPNV Rheinland-Pfalz Süd 
an 6 tollen Sommer-Wochenenden 
(August bis September) das Angebot 
deutlich aus. „Dieses bietet den Be-
suchern größerer Feste und anderen 
Freizeitaktiven die Möglichkeit spä-
ter nach Hause zu fahren und dabei 
auch ein Gläschen mehr zu trinken“, 
erläutert Gunther Enke, Verkehrsrefe-
rent des Zweckverbands SPNV Süd, 
die Zielsetzung. 
Die Zusatzangebote zu den 6 tollen 
Sommer-Wochenenden im Über-
blick:
In der Nacht 2./3. August fahren vom 
Rheinland-Pfalz-Open-Air in Mainz 
und vom SWR 4-Sommerfest in 
Bingen Züge in alle Richtungen bis 
nach Idar-Oberstein, Kaiserslautern, 
Koblenz, Trier und in die Pfalz sowie 
Busse auf den RegioLinien 230 ab 
Bingen bis Stromberg, 650 und 660 
ab Mainz bis Stadecken-Elsheim 
und Undenheim. Zum Weinfest in 
Nierstein verkehren an diesem Wo-
chenende Weinfestbusse zwischen 
Worms und Mainz im Stundentakt 
bis 2 Uhr nachts. 

An den Wochenenden (Fr/Sa und Sa/
So) vom 8. bis 30. August sind zwi-
schen Mainz und Worms zusätzliche 
Nachtbusse und Züge im Stunden-
takt wieder bis nach 2 Uhr nachts 
im Einsatz. Damit können Besucher 
von Weinfesten, der Nibelungenfest-
spiele, der Festwoche in Bodenheim, 
am ersten Wochenende des Mainzer 
Weinmarktes und des Backfischfes-
tes Worms oder Hoffeste der Wein-
güter an den Wochenenden ein Gläs-
chen Wein mehr trinken. 
Am Fest-Wochenende werden vom 
Kreuznacher Jahrmarkt aus (15.-19. 
August 2008) Zusatzzüge gegen 1 
Uhr bis Idar-Oberstein, Bingen, Mainz 
und Kaiserslautern angeboten. Auch 
zum Binger Winzerfest (29. August 
- 8. September 2008) starten jeweils 
Freitag- und Samstagnacht gegen 1 
Uhr Zusatzzüge bis nach Mainz und 
Zusatzbusse nach Stromberg und 
Bad Kreuznach. Zudem bieten die 
Stadtverkehre in Bingen und in Bad 
Kreuznach zahlreiche Zusatzfahrten 
bis weit 
über Mit-
ternacht 
h i n a u s 
an.
Günst ig 

fahren bis zu 5 Personen nicht nur 
zu den Festen mit der RNN-Gruppen-
Tageskarte. Einen Tag lang damit 
mit Bus und Bahn unterwegs sein 
bis zum Betriebsschluss kostet zwi-
schen 6,50 bis maximal 20 Euro. Für 
eine Person gibt es die RNN-Single-
Tageskarte von 3,50 bis 16,50 Euro. 
Die Tageskarten können direkt beim 
Busfahrer, am Automaten oder in den 
Kundenbüros der Verkehrsunterneh-
men gekauft werden. Nähere Infos 
gibt es im Internet unter www.rnn.
info oder beim RNN-Servicetelefon 
unter 01801 - 766 766 (Mo-Fr 9-18 
Uhr, Sa 9-15 Uhr). Informationen ste-
hen auch in der 24 Seiten starken 
Sommer-Ausgabe der Nahverkehrs-
zeitung „der Takt“. Sie liegt in den 
Kundenbüros der Verkehrsunterneh-
men im RNN und in allen rheinland-
pfälzischen Lotto-Annahmestellen 
kostenlos aus. Ansprechpartner RNN, 
Hr. Ebert – 061 32- 78 96-20, ZSPNV 
Rheinland-Pfalz Süd, Hr. Enke 
0631 – 366 59-19. BIG
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Gewinnen in der BIG + Gewinnen mit der BIG

Die Gewinner aus der Juliausgabe sind:
Werner Eggers aus Mainz, Cornelia Drees aus Speicher, Karsten Hendel aus Dannstadt-Schauernheim, Christiane May aus Nack und Elke Merz aus Bingen! Sie 
haben jeweils 2 Karten für die James Rizzi-Ausstellung vom 19. Juli – 31. August in der Rheingoldhalle Mainz gewonnen!

Thea Tullius aus Bretzenheim und Christel Seiberth aus Edesheim! Sie haben je eine Tageskarte für die Landesgartenschau gewonnen!

Arnold Heinrichs aus Adenau und Thomas Freund aus Stuttgart! Sie haben je ein 3-Gang Kurfürstenmenü von Küchenchef Thomas Junck gewonnen!

Herzlichen Glückwunsch! Bitte in der Redaktion melden!

…und nun zu unseren neuen Gewinnspielen:
- Unser Binger-Vinothek-Gewinnspiel: Gewinnen Sie dreimal eine leckere Portion „Weck, Worscht unn Woi“ mit Ihrer Antwort auf die Frage: Wie viele Binger Wein-
güter und weinbegeisterte Investoren sind an der Binger Vinothek am Rheinufer beteiligt? 
- Unser Flying-Circus-Gewinnspiel: Wann ist Flying-Circus in Frankfurt? Zu gewinnen gibt es 10 x 2 Eintrittskarten. 
- Unser Landesgartenschau-Gewinnspiel: Gewinnen Sie wieder zwei Tageskarten mit der Antwort auf die Frage: Wo findet die KINO VINO im August statt?

Alle Fragen können Sie mit Hilfe dieser BIG beantworten!
Achtung: Bitte die Antworten - wie immer schnellstens (spät. 21. 08. 2008) – bequem über www.big-magazin.de an die Redaktion. Natürlich 
geht’s auch per Fax oder Post (s. Impressum). Viel Glück und vielen Dank für’s Mitmachen!

Die Gewinne sind in der BIG abzuholen. Bitte rufen Sie uns vorher an

Bitte Coupon ausfüllen und (mit € in Briefmarken) zusenden bzw. (die kos-
tenlosen ) mailen,  falls nicht möglich, faxen oder zusenden. Der Preis für 
kostenp! ichtige  Anzeigen beträgt 3 € pro angefangene Zeile (à 33 Zeichen). 
Wir behalten uns vor, kostenfreie  Kleinanzeigen zu kürzen, sittenwidrige etc, 
nicht zu veröffentlichen.  

O Kostenfreie Kleinanzeigen
O Suche 
O Hallo, Du da

 

O Kostenp! ichtige Kleinanzeigen  (à 3 € pro Zeile,   
   s. o.)    O Verkaufe    O Biete an O Kontaktanzeige 
O Chiffre (zus. + 3 € Chiffre-Geb.)

O Geburtstags- und Glück  
    wunschanzeigen
O Text (bis 3 Zeilen à 33 Zei-
    chen) 9 €  
O Text und Foto 29 €

 

O Gewerbliche Kleinanzeigen
O mind. 4 Zeilen (à 33 Zeichen): 20 € +
O jede weitere Zeile: à 4 € + 

zu verkaufen:
Querflöte Yamaha YFL-211SII, versil-
bert mit Etui zu verkaufen, 300.00 ", 
Tel.: 0 160 / 96 74 33 00

Geburtstagsgrüße 
über die BIG:
Keine Nachwuchsprobleme bei Ale-
mannia Waldalgesheim: Wir gratulie-
ren zur Geburt von Alexander Blum, 
dem jüngsten Mitglied des Oberligis-
ten... 
...und zum 2. Geburtstag von Bennet 
Reisch, der gleichzeitig Kroatienfan 
ist!
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BIG grüßt 
Geburtstagskinder
Grüße aus dem BIG-Land an die Ge-
burtstagskinder Stefan Schweigert, 
Vera Steyer, Waltraud Collet, Ker-

Das ganze BIG-Team gratuliert ganz 
herzlich zum runden Geburtstag und 
wünscht Dir, liebe Waltraud (und 
Deinem Hubert auch) alles Gute und 
noch ganz viele gemeinsame Jahr-
zehnte! Und (P. S. Gerhard): Du bist 
immer ‚Herzlich Willkommen’ bei 
uns!

stin Kunkel. Hans-Jürgen Richter 
und Maike Franzen- das BIG-Team 
wünscht euch alles Gute und viel 
Spaß im neuen Lebensjahr.

Lieber Oli,
zum Geburtstag nachträglich alles 
Gute wünschen Dir die Bauherren 
aus Dietersheim.



Liebe Binger, sehr geehrte 
Damen und Herren,
in diesem Jahr findet das Winzer-
fest zum 150sten Male statt. Diese 
beachtliche Zahl belegt die Tradition 
und die Gastfreundlichkeit der Win-
zer, Vereine und der Gastronomen. 
Hinzu kommt, dass im August das 
über die Grenzen der Stadt bekannte 
Rochusfest stattfindet. Die Pfarrei St. 
Martin, die Rochusbruderschaft und 
die klösterliche Gemeinschaft auf 
dem Rochusberg laden zur  Besin-
nung, zu Gebet und gemütlichen Bei-
sammensein ein. Ein Highlight dabei 
ist der Eröffnungsgottesdienst am 
So, 17.August mit der Prozession, bei 
der der Stadtvorstand, die Stadtrats-
mitglieder mitgehen und das im 17. 
Jahrhundert gegebene Versprechen 
wegen der Pestepidemie einlösen.

Nach einer Woche Pause lädt die 
Stadt mit 11 Tagen zum längsten 
Weinfest am Rhein ein. Für Weinlieb-
haber möchte ich auf die Ausstellung 

150 Jahre Winzerfest & 50 Jahre Winzerfestumzug

Binger St. Rochusfest vom 17. bis 24. August 2008
Das Binger Rochusfest, das alljähr-
lich eine Woche lang in Bingen auf 
dem Rochusberg gefeiert wird, ist 
ein Fest, das die Pfarrgemeinde St. 
Martin veranstaltet, die damit ein 
Versprechen der Stadt Bingen aus 
dem 17. Jahrhundert einlöst und 
beginnt, wie jedes Jahr, mit einer 
feierlichen Prozession, in der die 
Statue des heiligen Rochus von der 
Basilika St. Martin in die St. Ro-
chuskapelle auf den Rochusberg, 
getragen wird.
Die dem Pestheiligen St. Rochus 
geweihte Kapelle ist zur Rochus-
Oktav das Ziel zahlreicher Pilger 
und gilt aufgrund ihres herrlichen 
Hildegard-Altars auch als Hilde-
gard-Gedächtniskirche. Zusammen 

mit dem Hildegard Forum mit Kräu-
tergarten ermöglicht sie die Begeg-
nung und Auseinandersetzung mit 
einer der bedeutendsten Frauen des 
Mittelalters: Hildegard von Bingen.

Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl der Wallfahrer/innen gesorgt: 
Binger Winzer und Vereine, Bäckerei-
en und Metzgereien laden in gemütli-
chen Zelten zum Verweilen ein.

Gastro
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„Liebe Gäste, wir machen 
auch mal ein bisschen Urlaub, aber…

…ab dem 21. August sind wir wieder für Sie da – 
und Sie können erneut den unbezahlbaren Blick  von unserer Terrasse 

auf das Landesgartenschaugelände genießen, während wir Sie wie gewohnt verwöhnen!“

Gastro

„150 Jahre Weinbau in Bingen“, die 
in der Stadtbibliothek ab dem 21.Au-
gust eröffnet wird, hinweisen. Auch 
der große Winzerfestumzug jährt 
sich zum 50zigsten Mal. Sie sehen, 
die Stadt Bingen bietet neben der 
Landesgartenschau weitere interes-
sante Veranstaltungen in der Region. 
Bitte beachten Sie auch die weiteren 

150 Jahre Winzerfest &
50 Jahre Winzerfestumzug

Informationen in dieser Ausgabe zur 
Landesgartenschau, zum Rochusfest 
und zum Winzerfest, u. a. auf der 
letzten Umschlagseite dieser BIG 
– herzlichen Dank!
Herzlich Willkommen; 
Ihr Thomas Feser, 
Bürgermeister der Stadt Bingen

Binger Winzerfest – Garant für Geselligkeit, Unter-
haltung, rheinische Fröhlichkeit und Gelegenheit, sich 
mit vielen alten Freunden und Bekannte zu verabreden 
oder überraschend zufällig zu treffen

Macht’s wie die BIG – ohne Auto ein Glas mehr und mit 
dem Bus nach Hause!



mas Feser feierlich eröffnet. Im Rahmen 
der Landesgartenschau findet in diesem 
Jahr ausnahmsweise diese zweite zu-
sätzliche Fahrt des Binger Literaturschif-
fes statt. Einige besonders renommierte 
Autorinnen und Autoren haben zugesagt: 
Dagmar Leupold, Michael Kleeberg, 
Peter Kurzeck. Den Auftakt übernimmt 
wiederum Bernadette Heim, durch den 
Abend führt Walter Eichmann und die 
Musikschule Bingen gestaltet das musi-
kalische Rahmenprogramm. Das Litera-
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turschiff startet von Bingen zur Loreley 
um 18.15 Uhr von der  Anlegestelle der 
Bingen-Rüdesheimer, Rheinanlagen und 
legt ca. 22.45 Uhr wieder an, Kostenbei-
trag 17 €.
Insgesamt über 500 Kurse sind im An-
gebot vertreten, und das Programm 
bietet bis zum Oktober noch zusätzliche 
Veranstaltungen auf der Landesgarten-
schau. Themenschwerpunkt in diesem 
Semester ist die Türkei. Es werden unter 
anderem Sprach- und Kochkurse, eine 
Lesung auf türkisch und im Oktober eine 
8-tägige Studieneise nach Kappadokien 
in die Türkei angeboten. Passend zur 
Landesgartenschau führt eine Busrei-
se in die Champagne nach Frankreich, 
um Gartenlandschaften und bekannte 
Schlösser der Loire zu besichtigen. Eine 
weitere Reise führt vom 28.8-31.8.08 
nach Wien und Bratislava. 
Auch Prüfungen finden sich im Pro-
gramm der Volkshochschule Bingen: 
vom Zertifikat telc Deutsch über Cam-
bridge Business Certificate bis zu den 
EDV-Zertifikaten von Microsoft. Bingen 

als Bildungsstandort bietet über die VHS 
wichtige Informationsveranstaltungen 
für Frauen über den Wiedereinstieg in 
den Beruf und Kurse über die Einglie-
derung in den Beruf für Migrantinnen. 
Weitere Kursangebote: Qualifizierung von 
Sprachförderkräften, Qualifizierung von 
Tagesmüttern und -vätern und eine Viel-
zahl von Intensivkursen, die nach dem 
Bildungsfreistellungsgesetz anerkannt 
sind. 
Im Wettbewerb der Volkshochschulen ist 
die VHS-Bingen ganz vorn mit dabei und 
bietet den Bürgern keine Standardpro-
gramme, sondern ein abwechslungs- und 
ideenreiches Programmangebot, welches 
von der Bevölkerung sehr gut angenom-
men wird. Im vergangenen Semester 
gab es 4694 Teilnehmer und 8686 Un-
terrichtseinheiten. Die VHS-Bingen setzt 
ein hohes Niveau mit den qualifizierten 
Kursleitern (z.Zt.187) und ermöglicht ein 
effektives Arbeiten. Mit Freude sehen 
die VHS-Verantwortlichen dem neuen 
Semester entgegen und hoffen auf ein 
hohes Interesse der Bürger. 

Zum Ende der Sommerferien stellten 
René Nohr, Leiter der Volkshochschule 
Bingen (re im Bild), und Thomas Feser, 
VHS-Vorsitzender, das neue vielfältige 
Programm für das Herbstsemester 2008 
vor. Das aktuelle Programmheft ist in der 
Geschäftsstelle am Freidhof und an den 
bekannten Stellen in Bingen und Um-
gebung erhältlich. Auf Wunsch wird das 
Programm auch zugeschickt.
Ab sofort können sich Weiterbildungs-
hungrige für einen Kurs ab August an-
melden: im Internet (www.vhs-bingen.
de), per Mail (service@vhs-bingen.de), 
persönlich in der Geschäftsstelle, per 
Telefon (06721-12327 oder 991103) oder 
Fax (06721-10308). 
Am 8. August wird das Programm mit 
dem 11. Binger Literaturschiff vom Vor-
sitzenden und Binger Bürgermeister Tho-
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